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Mit neuer Initiative ~ 

in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 

dem VII. Parteitag der SED entgegen 

VOI' mehr als 100 Jalu'en wurde der wissenschaftliche Sozia­
li.smu.s und sein unausbleiblicher Sieg übel' den Kapitalismus 
durch MARX und ENGELS begründet. 

Lenin hat <liese Lehre weiterentwickelt und unter seiner 
Fü.hrung ha t die Russische Kommunistische Partei (Bolsche­
wiki) - später KPdSU - die sozialistische Revolution auf 
einem Sechstel der Erde venvi.l'kLicht. 

Nun steht auch auf deutschem Boden die Vollendung des 
Sozialismu.s auf der Tagesordnung. 

Zunächst i,n dem Teil D.eutschlands, in dem die geeillte 
Arbeiterklasse unter Führung ,ihrer marxisLisch-leninistischen 
Partei, der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, im 
Bündnis mit den Bauern und anderen Werktä tigen 

übcr die antifaschistisch-demokratische Ordnung, 

mit der Errichtung der Arbeiter- und l3auernmadlt, 

der Schaffung der Grundlagen des Sozialismus, 

mit dem Si,eg der sozialistischen Produktionsverhältnisse 

uml 
dem ulllfassenden Aufbau des Sozialismus 

zielstrebig ulHl kontinuiel'lidl ihre geschichtliche Mission 
erfüllt, die sozialistisclle Gesellschaftsordnung zu erliclüen. 

lJberall in der DeutsdIen DemokraLischen Republik hat des­
halb die Einberufung des VII. Parteitages der SEO ein leb­
haftes Echo gefunden. Der Ruf des 13. Plenums an alle 
Werktätigen in Stadt und Land, darüber nachzudenken, wel­
che schöpferischen Beiträge sie persönlich für den VII. Par­
teitag leisten können, hat in den Betrieben, Genossenschaf­
ten, Kooperationen, Instituten, Schulen und Verwaltungen 
neue Initiative und AktiviLiit ausgelöst. Die Karl-Marx­
Städter Textilmaschinenbauer und die Mitglieder der land­
wirtschaftlIichen l(oopern tionsgemcinschaft Berlsted t haben 
unter der Losung : 

"Ratäoneller produziereIl - für Dich, für Deinen Betrieb, 
für unseren sozialistiscllen Friedensstaat - dem VII. Par­
teitag der SED entgegen" 

ein vVettbewel'bsprogramm entwid(elt, 1n dem nicht nur die 
Hauptauftpabe der Vorbereitung des Parteitages, die weitere 
allseitige Stärkung und Festigung der DDR, sondern auch 
die Hauptrichtung unserer vVirtschaIts- und Agrarpolitik und 
die volle lJbereinstimmung der persönJ.icllen und gesell­
schaftltichen Interessen zum Ausdruck kommen . 
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Neue Impulse für die Mitwirkung im sozialistischen 
Massenwettbewerb 

weclüe die Einberufung des VII. Parteitages der SED auell 
bei den l'vIitgliedern des ,Facllvel'bandes "Land- und Forst­
technik" der KDT. Hier sollen nUll einige Beispiele zeigen, 
in welch mannigfaltiger Form unsere Mitglieder in sozia­
listischer Gemeinschaftsarbeit dabei sind, wissenschaftlicll­
techniscllen Höchststand, hohe Arbeitsproduktivität, niedrige 
Selbstkosten un<l beste Qualität zu erreichen und sich einen 
hohen Bildungsstand anzueignen . Zweifellos lJ'agen 
unsere lIlitglieder 

... im Landmaschinenbau 

eine besonders große Verantwortung gegenüber den Genos­
senschaftsbauern und der Gesellschaft. Die Erzeugnisse, die 
sie jetzt produzieren und projektieren, bestimmen noch weit 
hinein in die Zeit der Vollendung des Sozialismus in zuneh­
mendem Maße die Art und Weise und das Niveau der 
Agrarpolitik sowie die Arbeit der Menscllen auf dem Lande. 
Der sozialistische Massenwettbewerb ist deshalb im Indu­
sLl'iezwei.g vorrangig auf hohen Produktionszuwachs und die 
Well1marktfähigkeit der Erzeugnisse gerichtet, die den Erfor­
del'llissen der Kooperationsgemeinschaften und zwischen­
genossenschaftlichen Einrichtungen nach großer Leistungs-. 
fähigkeit, langer Nutzungsdauer, niedrigem Arbeitszeitbedarf 
und geringen Kosten für die Anschaffung und Erhalturig 
entsprechen. 

Im VEI3 Kombinat Fortschritt - Landmaschin en - Neustadt 
,konnten die Werktätig.en bis Jahresende 1966 über den Plan 
hinaus Maschinen und Ersatzteile im vVerte von über 4 Mill. 
MON herstellen und damit bereits eine erste Verpfl.ichtung 
zum VII. P.arteitag einlösen. Die Neuerer und Mitglieder der 
KDT im Kombinat verpflichteten s.ich, in sozialistischel' 
Gemeinschaftsarbei t die Selbstkosten bis zum Parteitag um 
i 140000 MDN zu senken. Mit 39 Kollektiven wurden be­
reits Neuerel'Vereinbarungen abgeschlossen. Darüber hinaus 
wurde ein Handbucll der Neuerer und sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften mit etwa 100 Aufgaben erarbeitet und her­
ausgegeben. 

Ein Schwerpunkt der RationaLis-ierungsarbeit der Betriebs­
sektionen des KOlllbiuats bildet der Neuanlauf eines Haupt­
erzeugnisses, des Mähdreschers E 512. Der nächste Schritt 
dieser Betriebssektionen - unterstützt durch den Innustrie-
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zweigvel'Land Landmaschincnbau - ist, .. Ii e sozialistischc 
Gemeinschaftsarbeit auch innel'!';llb der Koope,'ntionskettc 
d,ieses Haupterzeugnisses \Voiter nuszuhauen, Mil dL'r 
Gummiindustrie wurde dies bereit.s c ingelcitet. 

Damü beseh reit en auch (1 ie Mit.gliede l' deI' I\: IJT lfLos In.] ll­
striezweigverbandcs lind d.i eser Belruo},ssekt.iollcn in ihrcr 
soziahsllischen GCll1einosell<lftsnl'be it deli \V'eg, .den dl'r Sekre­
tär (Ies ZK der SED, GEHH :\ RD GHlJNEßEI1G, ouf dem 
iIi .. Pl enum wie folgt kellllzcichnete: 

.. , , , das Nenc di t>scr ,Vellbewel'Lsi",itiatl\c JJc,teht darin, 
daß alle Bell,iebskoll e k~ivc in einer J(oopcratioJlskeUc ihre 
Anstrcngungen \'Cl'einigen, 111" \'olkswirtschartlich enl$chei­
delldc Erzcugnisse zu produzicrcn, Jie ~n allcn tedmischel1 
PammClel'll, der Qualitiil Ulll! den Sdbstkost.clJ dem .\\lelt­
stand entsprechen, Mit dcm \Vct.tbc\\'cd) wird e ine umfas­
sende Gemei'llschaftsarLeit all·er an dei' Produklion \'Cln 
H anplCJvLeugnissen LClcfligtcn Kollekti\'c oq;anisil'l'l" ," 

Die BClriebssekti<lll d es VER Diilllpfnhau LOllllllalzsch hat 
zu Ehrcn des VIf. Parleitages de r S l':U f,)lgenlle Aufgahc 
iÜJerl1oml1l ell : 

TII sozinlis tischer Gemeinstlwfl.""rlJe il zwischen deli i\lilg1i,'­
dem dei' Bet'l'iebsseklioll UIl'll dcn i\[ilgli c<!t:1'Il d es .Ellt\\'ick­
llingskollektJivs .. KühlC'inl'i chtw,g" \\',ird bi s ZUIII VIf. Pal'lei­
I.ag eine itJberprüfun~' slillltliehel' BilHf;'rlljlp CII cinel' neuclll­
\VjckBlt.en Dlilllpfmn scilinc mit llelll 7,id l'inel' \Veitcrcll 
Senkung dos i\Ialerinlbedarfs und du, Fertigullgsaufwnndcs 
vorgooommen, Der \Vel'kleilung wcnIen IHlch Abschluß d e r 
Allbeit ellt.sprechende i\[aßn<lhlll ell \'ol'gcsd.Jngrn, 

In unmittelbarcl' TuchJü.hlung mit deli Ccuosscllsch"fls­
bauel'll s t.ehell unscrc i\lilglicdel' 

, " in den Kreisbetrieben für Landtechnik 

Das \Vell.be\\'el'bs jJl'ognul1'1ll des Krcis])e tricl.,es fiir Lallllic'ch­
n>ik Oranienbul'g' und die AdJc,it der ,Mitglieder dcr Fach-
6ektionLandtcchnik ~st des k.Jb Sdl\\'el'\llllll<t.miißig' nHf die 
ullmiHelhare Hilfe und Unl e rstützung' der Genossenschaflcil 
llHd Kooperationsgemeillsdwftcn gcrichlct. 

Eine .sozialisbische Al'beüsgemeinschaft Ulll cl' Leilung uns,'rcs 
Mitgliedes Ing, FI1EUND al'beitet 1I1it ll'~I' l{ooperatiolls­
gemeinschaft Nellhollalld, FI'eienhagell, tFalkenthal und Lie­
benwaldc an einem Projekt zum I'ationellsten komplexen 
Einsatz uud ·ZU.l' Instandhaltung- moderner i\I:!schinell sys lemc 
untel' den Bedingungen der s ich inl Koopcratiollsbercich cnt­
wickelnden Haupt[lrodulüionsz\\'cige, C"ülIlancl-, Futler- und 
i\Tileh\\'irLschaft sind ·in dieson, Kreis [!a"pta rheitsgchicLP, es 
ist ... Iso v()rsti:illdli~h, wcnn ,ich zahlreich c Gemeinscha[ten 
mit der weiteren ?-lechallisicnlllg diese .. Z,\\'eige hefassen, 

Eille sozi" lis li sche Al'heitsgellleinsd ... ft Ulllcl' Leitung d"s 
Kol1. J>ASCHOLD wi .. d zlISamme n ,mit der 1(ooperatiolls­
g.emcinsdtaft Flatow und der BHG Krcmmen all einer Ver­
yollkonllllllllng dCI' Vcrfahren auf delll Grünland lllld in <in 
Futtel'"\"irtschaft arheilcll "lid dabei die::'i lT:rFlü ss ig-Uüngullg 
einfiihrcn, 

In der Koopemtionsgelll cillsdl<Jft Hohcnhru('h , ;\'a.sscuheidc 
urlLl Teschendlll'f \\'il'(l oi'lle S,\G uul el' Lcitllng ,," s('res ~[il­

gliedes 1\0" , SCHIJMA:\N 0ine Techllologic zur (;l'ünn, chl­
prod llktion und FlIt tl,ralLfbel'c i lung im ZusamlllCll hnn g mit 
der H erslellun g vou Futtel'gl'llIischoll cnL\\lil'kcln, 

In sOZlia lislischer Gemein,schaftsal'boit mit d en Mitgliederll 
des In.sLituts für MilchfollSehung Ol'aniellblll'g wird llureh 
eine SAG .die wl'itel'e Hatdonalisicl'\lIIg der i\I.ilc\'ge\\,innllng, 
-kühlung lUld -lagerung sowie des i\[ileht.ra nsports forci er t, 
um den ,M echanisierungsgrad in d e r iVlilchgewinnung mit 
Rohrmclknnlage n auf 56 %, in d e r i\filchkühlung auf 78 % 
zu erhöhen und den Milchtl'allsporl Ende I 967 ill1 I<rcis­
gebiet voJlsliindig in i\lilchiankwagen durchführen zu können, 
Unt.er Leitung des 1(011. KI1IPPNER al,be ilCl. e in e S_\G in 
der Kooperationsgemein schaft NCllholland an cinem Insland­
haltungsprojekt innerhalb der Kooperal-ioll , das Zlllll Ziel 
hat: 
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Ein l'ichtung deI' s p ezial i&ierte.n J nstandsetzung von Drill­
Ill<\schi,nen, ~[i.ihbalk cll lmd Radrechwendcl1l 111 d en 
Ihsis \\' e rliSliillen dei' Koopel'awonsg'emcillschaft; • 

Ol'gall,isat:ion Ciller zenll'nl ell LClgerhaltung f(i)' den 
Hemi ch; 

Au[bau cilles gClllein schaftlichell IJflegostützpunktcs, 

nic Mitgliedc!' dcr' Fa <:hsektion Lalldtechnik ue r KOT haben 
os ühernommen, cin landteclmischcs ,](aLinell einzul'idltcn, 
'un du l'eh Erfulu'ungs·a u.Slmlsch, Sehulullg ullll Alllei tUllg 
\Vissell zu c l'\\'el'bcl1 'UIHI an dic Al'beitcl' und GCllossell­
schafls!lIil.g li ed er zu "l'nniltetn, 

In di csem Krcisbelricb a .. beill'''' Illchl' ab 16 sozialis lische 
;\I'I)citsgclncinsdwflcn an dl' l' Li>sung d,'1' vi c lfä ll'i;!1'1l Auf­
ga ben des \Vl'llbc\\'CI,bsprogrunllll s, Sic dürflell beisJliel­
gc bend für \'iele sc in, 

... im Melioratioflswesen 

Die ~[ilgliedcr llel' llell'iebsse klion lies VEU ~lcliol'nti o ll s Lau 
Poi.sdalll halJl'n 5il'h in! \Vet.[,be \\' e rlhprogr~lIuln zn Eln'clI des 
VIf. Pnrtoil.agcs hohe Z,iel e gesleckt, um den g roßen An for­
derungcn , dic "" d"s ;\Icli ol'atiof1.S\\'csen fiir dieses Jahr 
ges le llt. sind, gerechl Zll w e rdell, 

Deli Tag der i\'ell<'rCr und JbliollalisalurCJl illl JaUllaI' dicses 
Jnlll'l's lInlcrstütztc die Sektion insbesond ere durch Au s\\'er­
I L1ng dcl' EI-fahrllllgell im ]\I C\lCI'el'\\'esen bei der Vel'wil'k­
lichullg dl'l' H,ationalisiel"UngskonzelJlion, Sie gibt "01' allcm 
dCII i\lilglicdel'n der Belriebssc klioll l<ollekt.ive Hilfe und 
Unterstilt,zLlllg, die in sozialist.ischell Arbeil sge ll1 ei llscllaften 
ll, a, folgendc Allfg'.!JclI rea lisicrcn \\'ollcn: 

ltuLioualisicl'lJng dCI' J)l'iinung dnrch uen Einsalz VOll 

Plastdl'ülll'"hrcn; 

ltal ionali,iel'l.ln;;' <In I)riin'"lsll liilldllllg durcli Einsatz 
Ilcuer ·Malerialiell; 

Ausa l'be ilung' cinc!' KOllzq,l.ioll zur Einführllll g von .PVC­
hart-))J1Uckl'uhrcll mit Jwmbini·el'ler Kl eb- unll Sieck-
111 u ff' ~ 1l vel'bi 11 d lIng'; 

H(ltionalisieJ'l.lllg d es Tl'anspol'ts VOll 'l'ondrünl'Ohrl'1l IIlld 
.ihl'e vcrlllsla .t'lne L ngerllll,g. 

nie BS übcrnil\lmt es, in dcr ,\bie ilung Technik gesammelte 
Erfahl'l1ngen bei der VClwendung ·der HaushalLsbücher \\'ei­
ICI' auszuwel'l.en lind .die dnra\ls gewOllJlonell El'ke.nntnissc 
all di e Det l;ebskollckl i \'e wl'.itcrzuloilen, 

Die Dotl'ielrssehion des VElJ Meliol'ation shnu Collbus ver­
pflich tet sich, nn[ dcr Gruudlage dcr n.aLionali sie rungskoll­
zcption die Wcile rbildllllg'sa!'Lcit yer,lürkt "OI'anzut.l'cibe"" 
Zlll' LÖSlUlg de r illl WclLbo\\'cl'bsprognlllllll zum VIf. Parte i­
tag enthaltenen Aufg;Jbell bil_det sie ·drei S,\G, die sich lllit 
deI' TecllJ\isi c rull~ der Meliol'al.iollsarbcit e n nn Böschungen, 
spez·iell ,be.i uer Hekultivierullg, lIIit dcr \\'eitercn Rationali­
sierung des \VirhdHlfls\\'ege bnucs ulld mit dmn Aufbuu einer 
Crund\\'as,e rabscnkHngs- lind Ralnluknpazilüt befasscn, 

, •• in der Forstwirtschaft 

Hicr lkat di·e Vorberei tung des vn, Partc itages del' sr':D \Jnte l' 
deli i\Iitiglicdern der KDT gLeil'bralis lieue Impulsc ausgelös t, 

Die BS des 511'[1 Potsdam unters tützt ,dell \VelLhewcl'b ill s­
lresollue re durch aktivc Renli s.ie rung von Nellel'crvol'scldägcn, 
die de r komplexen sozialistischeIl nnl,ionalisicrung dienen, 

So arbeite t z, R eill N cu erel'kollektiv unler L e iLllllg VOll 

Inf.\', i\IOCKELHERG an einolll Anbau-Tiefbohrer Cü,' PajJ­
pelselzstangen zum Tra kl.or "Uelarlls" , Das Kollektiv ver­
pflichtet .sich, Kons truktion unl! Aufbau ·d es Gel'iiles bis zum 
28, Februar 1967 und die Erpro.bung bi,s 7,lLl1] Li März 1967 
abzuschli eß ell, 

Eine AI'boil.;;g!'uppe d,'s SIFU K~'['iLz unter Lc ilullg Ge, DS­
Vorsitzellden G, FAHllE:'\KRUG hat sich das Zie l geslellt, 
bis zum 1. April 1.967 ein i\bschinensvslem für Faserholz­
·allsfol'mllllg ei-nzurichLen, mit dem es J~ö.gli ch ,sein .",inl, die 
Ausformungs- und Ellll,indungskosten von e t\\'a 16,- MDN 
all[ 10,- i\fDN je fm zu scnl,ell, (SchluP auf Seile 5 J) 
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Unser jJorlröl 

Heute stellen wir vor: 

Ingenieur 

HARALD MURAWSKI. KDT 
Mitarbeiter des 

WTZ Landtedlnik Schlieben 

HAI1ALD MUHA WSK[ kOJllOlt \'1)111 Lande, es i,t deshnlb 
nicht von ungefähr, daß ihll scin Beru[swcg nach dcn Lehl'-' 
und Ausbildungsjuhrcn wiedcr lIIit der Lalldwirtschaft in 
Ycrbindlulg IH·udlte. Nadl dcr Lehrzcil' als Eleklriker, wäh­
rcnd dcr er sich das Wissen für die i\lilllcre Reife crwarb, 
bereilctc Cl' sieh als ElcktrOlliunteur in cinem D'lUbetricb auf 
ein Ingcllieur-Dircktstudium \'()I', da, ('I' illl Jnhre :1964. mit 
Edulg abschließen I.onntc. Dabei arbeilete Cl' gleichzcilig' ill 
IlIl,crcsscngruppeu dcr SchuL,ekliou dcr KOT auf dem 
Gebiet der Elektrolcchnik für die Landwirlschaft mit und 
Jand hier schon die bernflidlen Konlakte ZUl' Landwirlschaft 
lind ihrer Ted1llik. 

Zielslrcbi~ I"'gal\l' ,'I' danll als jllnger fllgCllicUl' Hach hccllllc­
leI' .\usl)ildllllg mit der Ihbeit im damaligcn Instit ut für 
landtechnisches Ill SI,IlHlholLllugswcscn, dcm heutigen \Vis·scn­
schafllich-TcchnisdlCIl ZClIll'lllll des Slaotlichcn Komitees für 
Landtechnik und i'vITV dcr DDR, Schlicbcn, Abt. Install(l­
haltung in Char[oLLclltha\' Seinc Tätigkeit lag dabci auf 
eincm völlig ncucn Sachgcbiet, der Agrarclektrik, das \'01'111'1' 

(Sdd"IJ "on Sei/ I! 50) 

Worauf es nun weiter ankommt 

Diese Beispiele Icgen ZCll.gnis davon ah, daß dic i\Iehl'heit 
unserer Mjtglieder den Hwr des 13. Plcll UTllS d es ZK der SED 
versLande n hai. Es licßen sich noch viclc ilcispieleans den 
InstitutelI, Sl'hulen und VCI'\I'alJ.ullgclI anfüln'cn, OllS dellcn 
cbenfalls dic i\lita rbcil all1 sozialist.isl'hen i\Iassenwellbe"'cl'b 
als Auscll'llt.:k der VC1'llllndenheit zur Al'beiterklassc und ihrer 
Pal'lci ,ichtbnl' \l'in\. 

DeI' Sch\\'crpunkt. dcs WetbLcwcrbs liegt natürlich ill dcn 
l3etriohen . Dcshalb crhöht ",-idl llie Verant.wortullg." d eI' Inuu­
strie- ulld Wil'tschaftszweigvel,J)ünde, die sozialisti·schc Cc­
llleillsdLUftsal'bcit in d ('n Bell'icbssektioncll ent.spl'echend dcn 
neuc)) Entwiddullg."sbedlng."ullgen anzuleit.clI ulld zu unter­
st.iitzen lIud übel' dic Bezil'ksvcrbiindc dcr J(OT e in c Koor{li­
niel'ung iin ihl'·cm Wil'kllllgsbereich ,he.l1beiZllfühl'cIl, I-Jiel·bci 
u'lltcrstüt.:tcn sich dCI' TZV Landlll:)st.:hillellbau ,lind dic Fach­
vorstünu e z. D. bci de!' V OI'berciLllng IIlId Our('hfühl'lJn~ VOll 
i\[asehincnvodühnmgcll ill den Dezirkcn lind dcr "VZV 
Forslwil'lschnft. und die Bezil'ksvorslündc dl'l' KOT llci der 
Du)'chführung \'on \Voitcl,bildung's\'el'allsl:altungcn für die 
FOl'stwirlschafl. . 

Auf diesem \Vegc nulzell die vCl'schi~dene n Org,:).)]e der KUT 
noch besscr als bishcr illre POlenzcn und vollbringen größcrc 
LeistuJlgcn, 
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III dieser Institution noch nicht bea l'beiLct worden war. So 
gab es denn auch bei dcr Lösung der crslen Aufgabe - die 
Elektroinstandhaltung anfänglich nicht unerhebliche 
Schwierigkcitcn . Trotzdem gillg jcdoch dic Forschungsarbeit 
an eincm System der plallmii ßig vorhcugendcn Elektro­
ins ta ndhalLung gut voran, so daß dic Grundlagen und Vor­
otlsseLzungcn für die ElTichtung eines .. Elektrodienstes" ge­
schaffen werdcn konntcn. Dicsc Al'heil wurdc scit ihrem 
ileginll im Jahrc 1964. durch ei ncn ühCl'bezirldichcn Arbeits­
<lussdlld,l "Elcktrodienst in dcr Land\\'irtschnfl" von KD'f­
~[ilgliedel'll aus den Bezil'kcn HOSluck, Schwerin und Neu­
hrauden blll'g' wescnllich gefördcrt, Ing. MURA WSKI halle 
l,icrzu die Inilialive ergriffen und auch den Vorsitz in die­
scm Grclllium übcl'1lommell , Di eses fl'ciwilligc technische 
I(ollckliv ]"ll dann auch bei der Lösung des vordringlichcn 
Problems dcl' SdwlTung einer Einrichtung zur \Val'lung und 
Yurbcllgcndcn IlIstandhaltulIg' dcr clcklrotechnischen Anlagen 
in unscrcr suziulistischen Landwirtschaft hervorragende 
.\r1>cil geleistet ullli cnlscheidcnd mit dazu beig'elrugcn, daß 
eillc Organisalionsfurm gefunden wnrde, dic sich bereits in 
mcln'cren Krcisbctl'ieben für Land technik bcwährt hut, lug. 
~IURAWSK[ hat so den ihlll iibel'tragellcn FOl'sehllngsauf­
tmg übcr einen \Vartllngs- und InstandhalLungsdicllst dcr 
elcktrotechnischen AnlagcIl in dcl' Landwirtschaft crfüllt. Für 
scinen i'll)crragemlell Anleil an diesem Erfolg wurde ihm ' 
1965 llic "Mcdaille für ausgczcich nete LeistungeIl" verliehcn. 

Tng, \IUIL\ \VSKI hal abcl' noch übel" seine gesellschaftlich­
fachliche .\rbcit in dcr KDT hin aus "'um 'l'Vohle des Ganzen 
g-esellschuf~lichc Aufgaben übernommen. So ist Cl' als Stadt­
ycronllleter in Kl'akow am Sce tätig und übt auch in dcr 
DSF-Gl'unllOl'gallisation dcs WTZ eine gc,ellschafLlidlC FUllk­
lion aus, 

Die Erkellnillissc aw; del' FOl'st.:hungs<lI'beit für den "Elektro­
dienst" \ 'Cl'Hlllaßtcn ihn, fül' dic Jahrc 1966 bis 1971 eine 
zweite Aufgahc in Angriff zu nchmcn: .,Rationalisiemng de I' 
EleklroinslandhaltulIg' in der sozialistischen Landwirtschaft". 
llierfiir wÜllschcn wir ihm und seincm Kollektiv viel Erfolg. 

Im \I'eilcrclI Vcrlauf dc l' Vorhercitllllg dcs Vrf. Parlc.ila;:;es 
komlllt cs lIun darauf all, die auf dcm 14. Plcnu'lIl des Z1\ 
dcr SEO d:lI'geleglen ;\lIfg-al)('1I lind Probleme des Perspek­
Liv]llalJos bis j970 und ·dl'r \\'eil(')',," AIl\\'(' lldullg dcs nellcn 
ökonomischell Syslcms in dic ,\"]Jl'it 'llnscrl:[' Milgliedcr lllld 
Or'gaue cinzubezieh(\Jl. 

Wi" <Irr 1. Sekreliü' dcs ZI( dcr Slm, \YAr~TEH ULI:lHIClIT, 
auf delll PleuulYl ZUIll Ausdl'llck brachtc, besteht di e wich­
I.igste Aufgahe in Vorherciluug' des P'art.eil.agcs jelzt d Ol'i ll, 
das nelle DCllken dm· ' Leiler und allcr \YcrklüligclI zu cnt­
wickeln, ,bmit sic .sich in ,ihrem g-allzcn !landelu VOll deli 
GrlllldsülzCII dos ökonomisl'hcn Systems des Sozialismus 
I"ilell lasscn und ihre Arbeit zielstrebig ·nuf die Voll endu ng 
des S07,ialislllus in der DeutscheIl DClllokratischen R cpublik 
;"'S,'ichlell, 

Das el·fol·dert VOll un s allen , mit \Vcit.blick lind U'lIsichl, 
Illit llliliaLivc, Mut 1111<1 Dcharrl,iehke.it, mit tiefcm Eindr.iIl­
gell in .die gesellschaftlichen , ökolloniisehen 'Und technischen 
Problelllc, in IInscrCl' weite rcn sozialisl,isdlen Gemein,schafts­
arheit cillc hiihcl'c Oualiliit zu crreichen und dadurch milzu­
helfelI, unscrell so:t.i~listischell Staat allsei~ig zu sliil,kell. 

A G7t,2 

ObeJ'ing. H. IlULDICKE, 

Stellverll'eter LIes Vorsitzenden und Sckl'ct.iil' des 
FI' "Land- und I'ol'sllcchnik" cler KDT 
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l1euerer uud €rf;uder 

USA-Patent. 3.228.363, Deutsche Klasse 15 b, 7/00 
angemeldet 2. Juli 1963 DK 631.331.81 

"Drillmaschine, kombiniert mit Düngerstreuer, 
für Reihensaat" 
Inhaber: Massey-Ferguson. Ine. 

Die Erfindung betrilTt eine Drillmaschine für Reihensaat, mit 
dcrgleichzeitig Kunstdünger ausgebracht wird. Zweck der 
Erfindung ist, die Drillmaschine so zu verbessern, daß so­
wohl das Saatgut als auch der Dünger in vorbestimmten 
Mengen und in einem bestimmten Abstand zueinander aus-

c 
b 

Patente "Drill maschinen und Pflegegeräte" 

ten Abstand gegenüberstehen. Das Verteilergehäuse b ist in 
zwei Kanäle c unterteilt, die unten Auslaufüffnungen cl be­
sitzen. Unterhalb 'der Auslauföffnungen sind Abstandsbleche e 
vertikal pendelnd angeordnet, die lose nuf dem Boden glei­
ten. Sie leiten den Dünger und das Saatgut in je eine ' der 
heiden von den Scheiben a gezogenen Furchen und verhin­
dern das Zusammenlaufen beider StolIe. 

Deutsche Auslegeschrift 1.215.984, Klasse 1,,5 b, 7/00 
angemeldet 18. Nov. 1964 DK 631.331 

.. Landwirtschaftliche Maschine, insbesondere 
Drill maschine" 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer 

Die Erfindung betrirft eine Anbuudrillmaschinc, die über 
einen bekannten Schnellkupplungsrahmen mit den Drei­
punktlenkern eines Traktors verbunden wird. Bei Anbau­
drillmaschinen ist eine Schaltvorrichtung errord erlich , mit 

.... Bild J. Ful't'hcllziehcl' rür komLinirl'le Dl'illnln~('hillc 

Bild 2. Schaltvol'richl\lng für Anbau'Drilimaschine ~ 

gebracht werden, so daß der Dünger die Wurzeln der Pfhn­
zen erst in einem gewissen \;Vachsstadium erreicht und diese 
nicht vel'brennt. 

Der Behä\l.er -der Drillmaschine (B ild 1) ist zur Aufnahme VOll 

' Saatgut und Kunstdünger geteilt. Jeder Teilbehäl tel' besitzt 
bekannte Vorrichtungen zum abgemessenen Austragen des 
Saatgules und -des Düngers, .die getrennt durch zwei bieg­
same Schläuche zu den Furchenziehern geleitet werden. Jeder 
Furchenzieher besteht aus zwei Scheiben a, di e an einem 
Verteilergehäuse b so gelagert sind, daß die unteren Kanten 
der schräg zueinander stehenden Scheiben sich im gewünsch-

(Sch luß von Seile 80) 

Lileralur 

[I] BACHTHALER, G.: Chemische Unkrautbekämpfung im Rübenbau. 
Deulsche landw. Presse (1963) H. 15, S. 149 
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eukrovee. Agrochemia (lg66) H. 3, S. 70 bis 71, 
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krautbekämpfung im Rübenbau. Landmaschinen' Markt (1963) H. 7, 
S. 347 bis 350 
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Pflanzenschutz (1964) Sonderh. I, S. 64 bis67 A 6674 
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der die Säorgane vor dem Ausheben der Maschine angehoben 
und umgekehrt beim Wiedereinsetzen der Maschine erst 
nach ·dem Aufsetzen der Laufräder auf den Boden abgesenkt 
werden. 
Nach diesem Patent greifen die drei Kupplungshaken a 
(Bild 2) des traktorseitigen Kupplungsrahmens b an Bolzen 
c an, die verschiebbar in senkrechten Schlitzen cl im maschi­
nenseitigen Kupplungsrahmen e gefüh rt sind. Die Drill­
maschine ist mit ihrem Rahmen fest am maschinenseitigen 
Kupplungsl'ahmen angebrncllt, während an den Bolzen c 
Schaltvorrichtungen zum Ausl Iehen der Säorgane f ul)d SPlll'­
reißer angelenkt sind . 

USA-Patent 3.182.863, Deutsche Kl asse 45 h, 7/00 
angemeldet 29. März 1963 DK 631.331.54 

"Dlbbel-Drilimaschine" 
Palenlinhaber: Oliyer. Corporalion, Chicago 

Die Dibbel-Drillmaschine soll das Saatgut in Horsten von 
gleichmäßiger Größe und mit gleichmäßigen Abständen au/s­
Iegen. und verhindem, daß zwischen den Horsten Saatgut in 
den Boden gelangt. Unter dem Saatbehälter a (Bild 3) be­
findet sich ein Gehäuse b mit dem Saataustragerad c und 

,einem Dl'illschar cl . An der Oberseite des Gehäuses b ist ein 
Einlaßkanal e angeordnet, an der Unterseite ein in den Aus­
lauf des Drillschares d führender Auslaßkanal. In den 
Umfang des Austragerades, das eng an der Gehäusewand ent-
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langläuft, sind mehrerc Verti efungen als Saalla,('\1('11 g ein­
gcarbcitct. Am Einlaßkan al ist cinc Abstreiffedcl' feingesetzt , 
die fed ernd auf dem Umf,JIlg LIes Saata ll s tragc r"des c auf­
liegt. 

Das Saatgut gelnngt aus dem Saatbehälter in ' den Eiulaß­
knnnl, wo 0,5 im Snatsammell'aum gespeichert wird, \Venn 
eine der Saattaschcll den Einlaßkanal passiert, drüJü , Llic 

' Abstrei ffeder eine bestimmte i\Tcnge Snntgul in die Taschc, 
Diese bewegt sich weiter, wobci bcim Passicl' l" n eies Auslaß­
k<anals eins Santgul aus der Tasche dlll'ch diesen hindurch 
in elie vom Drill schal' gezogene SaatfUl'che fällL 

c , 

Bild 3. Oo!\icl'- und AII SLI':lgvorl' idllung: riil' Dihhc' llnnsrhinc 

Das Saataustragerud dreht sich mit soldl pr Drehzahl, rInß 
seine UmIanggeschwindigkeit ei er linearen Geschwindigkeit 
der Drillmaschine en.tspricht. Unter diesen Dedingungen ist 
die rela tive Geschwindigkeit der Saattasche in ihrer untersten 
Stellung ·in bezug auf den Boden gleich Null. Dnmit wird 
erreicht, daß das Saatgut eng nebeneinander in der Snnt­
furche liegen bleilH. 

USA-Patent 3.185.118, Deutsche Klasse 45 e, 7/00 
angemeldet 9. September 1963 DK 63 L.331.9 

"SIgnaleinrichtung für Maisdrillmaschine" 
Erfinder: ELWOOD GREENE. USA 

Drillmnschinen für Mais arbeiten heute mit Geschwindigkei­
ten bis zu 121(mfh. Dabei ist der Traktorist nicht m ehr in 
der Lage, neb en der Spurhaltung sich noch sLändig vom ein­
wandfreien Arbeiten der Säorfl'llne zu überzeugen . Bei Ausfnll 
eines Säorgans würde dies über längere Strecken zu Fehl­
stellen führen. Nach der Erfindung ist an einer Stelle eiues 
Ket.tenrades des Säorgnns seitlich ein Stift angebracht, der 
bei jeder Umdrehung einen Kontaktsch nlter schließt. Der 
Kontaktschalter gehört zu einem Stromkreis mit einer in 
Sichtweite des TrahoristeJl nngeord ncLen Signallampe. Da, 
periodische Aufleuchten der Sign nll ampe zeigt dem Tmkto­
risten das Funktionieren dcs Säorgrllls an. nnbei wird davon t. 
ausgegangen, daß das Ausbleiben des periodischen Aufleuch­
tens bei Störungen leichter zn bemerken ist als das Amsc-hal­
ten ein er ständig brenn enden LaJllpe. 
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1JS.\.-PaLent 3:139.81,7, Deutsche Klnsse 45 b, 11/00 
nngemeldet 1. Aug. 1962 DK G31.332.8 

"Pflanzgerät mit Vorrichtung zum gleichzeitigen 
Bedecken des Bodens mit Plaststreifen" 
Erfinder: DAVID H. BUCHER u. a. 

Das Abdecken des Bodens ,hei Pflanzen wie Tomaten, Gur­
ken, ErdbeeN'n us\\'o lllit Plaststreifcn von 0,03 bis 0,04 mm 
nidle hilfl die Bodcnrruchtbnrkcit steigerlI, indem die Feuch­
Ligkeit erhalten bleibt und der UnkrauLwuchs unterdrückt 
wird. Insbeson dere führt es zu einer früheren Reife der 
Früchte. Bisher werden die Streifen vor dem Pflall'l.en aus­
gelegt lind die Pflanzen durch eingestanzte Löcher durch 
den Streifen hindurch in den Boden gepflanzt. Dabei kön­
nen jedoch die Pfl anzenwlll'zein nicht ri chtig angedrü"kt 
werden. 

i'rlit c1<-r erfindullgsgcmä ßen Vorrichtung werden die PfinnzeJl 
mit einer h erkömmlichen Vorrichtung gepflanzt, unmittelbar 
hinter deren Annrileluädern werden zwei Plaststreifen aus­
g-elegt lind in deI' Mitte verschweißt. Um die Pflnnze wird 
elektrisch gcsleuert eine Offnung gelassen. ' Das Abdeckgerät 
(ßiltl!') winl 3n eine ],.,kannte Pflanzmnschin e angekuppeh. 

Bild;'. Gerät zum Auslegen von Plnsts tre iCen 

Es träg t zwei Rollen n mit Plaststreifen b, die über Fiih­
rungsrollen c zum Boden geführt sind. Die sich überlappen­
den Streifen b la nfen über ein Druckstück d, wo sie durch 
ein e Schweißl'ol'J'ichtung verschweißt werden. Diese b es teht 
vorzugsweise ::tus einer Wolfram-Glühla mpe mit Samn;el­
linsen. Vor jener Pflanzc werd en die beiden Streifen durch 
Tl'cnnfingcr e nllScinantle rgezogen. Die Tl'cnnfinger werden 
durch Elektromagneten betätigt. Im Bcreich der Pflanz­
arm e sinrl Schalter angebracht , die bei einer bestimmten 
Stellung der Pflnn:wrme den Stromkreis deI' Elektromagneten 
schließen. Neben den Plaststreifen sind außen am Gernt 
Schare fangeordn et, -irrit denen die Streifen seitlich mit etwas 
E rde bedeckt werden, dnmit sie fest am Boden li egr\ll 
bleiben . 

Wirtschaftspatcnt :36.9.5:1, Kl a%e 1,5 n, 69/06 
angemeldet 10 . .Juli 196ft DK 631.319.3 

"Feinsteuerung für hydraulisch gelenkte 
landwirtschaftliche Reihenbearbeitungsmaschinen" 
Erfinder: WERN.eR REINBOTH. Et%dorf 

Bei den beka nnten Hacl(- und Häurelscharen mit hydrau­
lischer Lenkhilfe wird der quer zur Fahrtrichtung verschieb­
bare Werl(zclIgträger elurell einen Hydraulikzylinder verscho­
ben. Der Hydraulikzylinder wird von einer Bedienungsper­
son durch einen Stel\erschieber gesteuert. Dabei ist der Lenk­
ausselllag von der D~uer der Betätigung und dem eingestell­
ten Durchfl.ußquerschnitt im SteueJ'schieher nbhängig. Die 

Deutsche Agrurtcchn ik . 17. Jg .. lJt~ rt 2 Fehl'uar 19G7 
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I /Jus dem JHslilultür l2aHdmascJ,ii1eH- uud 13rakloreubau l2eipzig 

I"g. Dr. agr. M. SCHLICHTING· 
Leistungsintensiver Radtraktor 

für höhere Arbeitsgeschwindigkeiten (Teil 11) 1 

Einsatzempfehlungen für den Radtraktor 

a) Pflug arbeit 

Für die ArbeitsaJ't Pflügen, die energieaufwendigstc AI'beit 
in der Landwirtschaft, lassen sieh auf Grund der vorange­
gangenen Feststellungen einige Hinweise für den Einsatz ' 
des Frrtigungsmusters geben. 

Der Energie- bzw. Zugkraftbedarf für das Pflügen eJ'J'cchnet 
sich am zweckmäßigsten nach der Formel VOll 

GORJATSCHI<IN (10] 

Z=G·fr+f(·b.l+e·h.t. V2 (kp] 

Es bedcuten 

J( Spezifischer Bodenwiderstand in kp/dm2 

h Arbeitsbreite in dm 
Arbeitsticfe in dm 

kp h2 
Koeffizien tin -:---:--:--:­

dm2 km2 

V Fahrgeschwindigkeit in km/h 

Läßt man das erste Glied der Formel G· fr, den Rollwider­
stand des Pfluges, unberü cksichtigt! weil seine Größe selten 
4 % des Zugkraftbedarfes übersteigt, so besteht diese Formel 
aus einem statischen Teil J(. b· t und einem dynamischen 
Teil e· b . t· V2. Während bei gleichbleibender Arbeitstiefe 
und Arbeitsbreite der statische Teil der Formel sich nur in 
Abhängigkeit vom spezifischen Bodenwiderstand ändert, 
beeinflussen den dynamischen Teil in erhebli<:hem Maße die 
Fahrgeschwindigkeit und der Koeffizient e, dessen Größe 
- außer von der Eigenart und dem Zustand des Bodens -
auch von der konstruktiven Gestaltung des Pflugkörpers 
nbhängt. 

Inslitut für Landmnschinc n- und Trnktort'nbnu ].ejp:zig (Direktor: 
Dr.·lng. H. I\EICHEL) 

I Tcil I s. H. 1/1967, S. 15 

(Schluß vo" Seite 82) 

-dabei erforderliche feinfühlige Betätigung stellt eine hohe 
Delastungdcr Bedienungsperson dar. Die Erfindung bezweckt 
eine Erleichterung des Lenkens durch Anbringen einer Fein­
steuerung. Das Anbaugerät (Bild 5) besteht aus dem Grund­
gestell (I und dem '\Verkzeugtriiger b, der die Arbeitswer},-

I I 
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Bild 5. Hydraulische Fcinsleucrung 

Deut.sche Agrllrtechnik 17. Jg. H ell 2 Feb .. "" .. 1967 

über die Größe des spezifischen Bodenwiderstandes liegen 
genügend Anhaltswerte vor, so dal.l für die vCl'schiedenen 
Bodenarten gewisse Bereiche angegeben werden können [H]. 

Leichte Böden: 

Sandböden 
anlehmige Sand böden 

S\ 
SI J 

Lei chte bis mittlere.Böden: 

Lehmige Sandböden IS) 
stark sandige Lehmböden SI J 
Mittlere Böden: 

S:mdige Lehmböden 
Lellm-Mergel-Böden 

Mittlere bis schwere Böden: 

Lehmböden L} 
Lößböden 

Schwere Böden: 

Schwere Lehmböden 
Tonböden 

. 20 bis 30 kp/dm2 

25 bis 1,0 kp/dm2 

30 bis 1,5 kp/dm2 

1,0 his 60 kp/dm2 

50 bis 80 kp/dm2 

Für den Koeffizienten e lassen sich leider keine derartigen 
Bereiche für die verschiedenen Bodenarten angeben, weil 
in der Vergangenheit diesem Koeffizienten nicht genügen~' 
Beachtung geschenkt wurde. 

Lediglich aus unseren Versuchen der Jahre 1964 bis 1966 
I,önnen einige Rückschlüsse-gezogen werden. 

. 0,25 kp h2 

Sie erlauben, den leichten Böden einen e- \V<irt von '(fffi2 km.2-

d\'n mittleren Böden einen solchen von 

lind den schweren Böden einen solchen von 

bei Einsatz des Pflugkörpers 30 Z zuzuo'rdnen. 

0,.3 kp 112 

dm2 km2 

0,35 kp 119 

dm2 km2 

zeuge trägt und über die Lenker C seiten beweglich mit dem 
Grundgestell a verbunden ist. Zur Lenkung des Werkzeug­
trägers b .dient ein hydraulischer Arbeitszylinder cl, der über 
den Steuerschie ber e beaufschlagt' wird . Die Betätigung 
erfolgt über den Steuerhebel f, der am Anlenkpunkt g am 
Grundgestell schwenkbar gelagert und mit dem Gelenk­
punkt h am Steuerschieber e angelenkt ist. Seine Seiten­
beweglichkeit wird durch verstellbare Anschläge i begrenzt. 
Beim Emsatz der Hackwerkzeuge zur Pflege von Reihen­
kuhuren steuert die Bedienungsperson den 'Nerkzeugträger 
an· den PIIan7.-enreihenen tlang. Bei !leihenversatz wird der 
Steuerhebel in die gewünschte !lichtung gedrückt, wodurcll 
der Steuerschieber betätigt und der Durchfluß des Druck­
mittels zum Arbeitszylinder fr~igegeben wird. Die Seiten­
verschiebung des Werkzeuglrägers erfolgt dabei solange, wie 
ein Druck ,auf den Steuerhebel ausgeübt wird. Bei Verhalten 
des Steue~hebe ls wird der Steuerschieber durch das Nach­
folgen des Werkzeuglrägers in Null-Stellung gebracht. Der 
WerkzeugÜ'äger folgt damit synchroll delll Ausscldag d'es 
Steuerhebels, wodurch die Arbeit .d!'r Bedienungsperson 
wesentlicll erleichtert wird . 

Jng. J.llARTM/\NN, KDT A 670~ 
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I ~us UHsereH JHgeHieurschuleH jü,.l2aHdlechHik 

Planmößige Überwachung der Schweißer in den KfL Ing. G. GUTZMER, KOT' 

i\[il der Zulassung der 1\ ,·,'i"IH'll'i,'b~ fü,' LallilI l'cllllil; ;ds 
SchweißbeIrieb wurden gleichzci I.ig Voraus&ctzungcn dnfü,' 
gescharfen, daß uie Schweiß\'eralllll'orll;chen der Detri ebe deli 
besehäftiglen Schweißern in Zul;unfl selbsliindig- ,lie vorgesc­
hellen \Nicderholung'spriifungen nl)J\"hml'n könn cn. 

Die nachfolgend en Ausführungen sollen (labei Grumllngc 
sein, um im Bereich des Slaatliche n homil e,'s ein einheil­
liches Handeln in deL' Arl der Durchführung-, Nnchweis nOI­
wendiger praktischer Fertigkeiten lind Ihcol'et ischer Kennl­
nisse sowie Auswerlung deL' Erg-ebnisse zu gnrauliercn . 

1. Allgemeines 

1.1. Die \Vi.ederholung·SJl l'üfung \\';nl vom Sehweißvernnt­
wortlichen eincs ,,"cI·kmmten S,·h,,'cißbCl.ricbes durehgcfülllt. 

1.2. Schweißer der Ausführungskbssen I und II mi'l ssen sich 
jährlich einer Wiederhnlungspriifung ulllel'ziehen. Die Wie­
derltolungsprüfullg ist auch notwcndig, I\'l'nn Schweißer ihr(' 
TiHigkeit länger als 6 Monate Llnt:rrbrocheJl haben. 

Unabhängig von diesen Fristen I;önnen \-\'iedcrholungspril­
. fungen vom Sch\\·eißverant.worlli chell angeordnet werden. Da 
in der Praxis überwieg-end Kehlnähte, F,'elegen tli ch nueh 
Stumpfnähte geschweißt werden, schließt di e Wied-crholungs­
prüfung für Bleche heiele i'lnhlnrtcll, fii,· TIohre nur di~ 

SI-llmpfnaht ein. 

Wenn für den Al'b~,ilshereich cles Schweißers Prüfungen in 
mehreren U LLlergL'uppell der glriclL<f'n Prüfgruppe nachzu­
weisen sinel, Jmnn die Wiede/'l!olulIg'prüfung rlllf diejeJlig~ 
Untel'gruppe beschränkt werd en , elie fü,' den iibel'\\'ieg-endI'LL 
Anteil der Arbciten des Schweißers zn fonlern ist. 

G-Schwcißer hahen \Viedel'holullgsprüfungcn grundsälzlich in 
der Unter'g/'uppe durchzuführell , die für das Sch"'cißclI ",cI' 
dicksten in ihrem Arbeils!Jcl'cich anfll'<'lcndcu \Ve/'kstiickc e/'­

forderlich ist. 

lngcnie lfl's<:huJc für L1ndl('r!mik .• M . .1. 1\ :\ 1.r NI ,T.. f'f'if's:wk, ],l'i!.­
schule riir S('hwcißcl':1I1ShilrlulIg' im UCl'cidl drr sO;l, i:lIistisch c ll Land­
wi"/s('hnft (Dil'l'ktol': Dipl.,ül,. Ir. 0135'\') 
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1.3. \\'i,'<! die \Vicdcrholungspl'i'lfnng nicht bcsl.nllclen, 1;;;11-

lien Prüfstücke, die elon Anfol'uerungen nicht genügen, noch 
~iLLlIlal geschweißt wcrden. 

Sind auch diese Llllzur'eichcnd, kann d er Schweißer zur 
J'riiCung der be lr<'ffellde ll Gruppe erst wi eder zugelassen Wel'­
cl~ll, nachdem Cl' die El'slpriifllng t1",. \'orgebendcn Prüf­
gruppe in der gleichen UlIl()]'gruppc (z. D. fÜL' ßllb elie Blh) 
1I0chlllals bestanden hat. 

Für die Prüfgruppe I (z. D. BT oder RJ) enlscheidet in diesem 
Fall (101' SehweißvcrantworLliche, ob weitel'e \Vied erllOlungs­
prüfungen oder die Erslprüfung zu belegen sind. Die EilJlL'a­
gung (I"L' bcsl~lIllenen \Viederholungsp L'üfung im Sell\\'L'ißer­
pnß e ,.folgt (I'"'(h elen Scll\\·cißveralllwortlichen. (lTi/L\\'pi,,' 
Un' die Einlragung \\'erden im uäch s lcn Beitrag gegeben.) 

2. Praktische Prüfung 

2.1. Blechschwei ßer 

AllS Tafel 1 si nd die gefol'clert('!l Pl·i.ifstück e ersichllich. Es 
,,'eL·d en I, Proben gesclJ\\'eißI, von d enen die Kehlnähte sofol't 
zu prüfpn sind. Die Prüfung der Stllmpfnähte erfolgt durch 
die l'rüfSlellen. 

Fiir di'e Priifg-ruppe n wi/·cl nur CI ne SI.nmpfnaht (TnfcI1 ) 
gescll\\'eißt. 

2.2, Rohrschweißer 

nie. gc!oJ'(lertell Pritfstiicke sind ans Tafel 1 zu entnehmen . 
WO/'den Bohre< N\V 80 verwendei , so sind zwci Prohen 
l,nch Bilt! :Jb lind :3c cd'\l'(I"r1ich. 

2.3. Bewertung der Prüf.tücke 

Die Bewertung wird nach den Pri',fllllgsnhschniltC'n lIes 13e­
\\,erhmgsbogens dureh gdührl. 

Dicselhen siJHl "on deli Aushildullgsschulen des Einzllgsbe­
""i ches :lnZl,l'ortlpfll . 

H 1I 

" < :l 
1 

\" erkSL ü('kditke 
Ausführu ngsklussC' 
Werks'offe Zum SchWrißC'll guL :.:-C'dgnelC' 

unlcgi<'r le und niedrigkgi(,l'lC! 
SIi.ihl(', Bauslühlc in d(,11 r:('slig­
l~f'il~gr('nzl:n der Slilhlf' SI ::l4 bis 
51 52, Schirr.bnusLohl nach 

Zum Sdl\\Tißc'n gut gt'dgru'le Hnl( 'gif'rl,' UJHt nirdrig­
lrginh' nOhrslühl<: in df'Jl F('sligl .. ('ils~r('n'lrll df'1' Slühlc 
St :Jtj bis 51 [,2, HO}ll'Sliihlf' mit ge'wiihl']('jslf'l(,ll '\Ynrm­
r('stigla·jt sdg\' IISdl:lrll·ll , 7.. B, SI 3!J -G, SI Ie:)-!) 

Prürst.ii ('k NI 
Bild Nr. 
D1cchdickel 
Wonddi<ke 

Nahtart 
Schweißposi Lion 
Zwangslage der 
Rohrachse 

NuhtdicJ<e und 
-aussehen 
Prüfstiick NI'. 
Bild Nr. 
Blechdielw 

, N ohtart 
Schweißposi lion 
Nahtdieke und 
-aussehen 
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D5J1 [(-\' ol's('hl'ifL rn 
1 2 !) G 10 J" 

J J I 1 

<:) ~ .. ·IG 

Jod. \ . " 
w 

:)" 7!i 
2 

< ~ ~ ... IG 
)(cJllnahl. 
h h s 

<3 3· 

10d.Y , 
S S 

. . 

2 
:1 

Ir; lInl('r :1 
his 1\ \" 30 
J od. \' 
'I iisw 

st'nk- \\"nn -
1'('(' 111 ger. 

/, G 7 n 
:10 3 :1 n 

3. .. IG IInl('r 3 ;]. .. JG 
bis 1\ ". ;10 

V I od. Y Y 
i"L sw q q iisw ü s w q 

:1/4 wn:l~(,I' . !'f'nl(- \\' :\;1- :1/" w:l:'lgel'. 
'114 sl'nkl', )'('(' hl gl'I'. 1//' sr'Blo', 

Tolei 1 
Priirslüeke für n- und 

j\ us wC'l't ung gC'miiß "bsdmi tl 2 (If'S n('\\"('J'IIIBgsLog('ns l\- " licd(,l"hohll1g-spl'ürungclI 
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DC'i deI' l3ewertung d cr Priirsl.i'lcke \\'il'd ZLlniiehst (]je i\lnß­
haltigkeit gepeürt. Dic ZIIlibsi~en \(,dhu\\'cichullgcn llach 
Tnrel 2 silH.1 cinz uhalten, 

Wcilel'hin wird die S('h\\'eißnnhL allf ,\n,ülze und Gleich­
l\Iüßigkeit, ;\:lht.c.h(,l'g-iinge Illul Ein]JI'andkcl'hen lIlHI da s 
,\llss('I, ('n (/('1' \\'111'/. (' 1 1)('1I1'I('ill. 

Tafel 2. Zuli.issigc i\laßab\\'C'irhungcn dC'1' $c-hw('ißniihle 

Schweiß- HI~d"Ji"kc s Schwf'iU- Zllliissigl~ 
vC'rfahrcn Nnhl(jic.: kc a posili on Na htlibC'f- A bw{,idlUng 

hühllJlg u('i dt'J' Nahtdi(']'~ c 
Siumpfniihl('n bei 1{C'hlniihl C'n 

G bis (j + 2.0 
- 1I 

alh' iibrigl'lI + ;: ,0 
- 0 

iihf'r (j + 3,0 
-0 

alk ül)f'igeH + ;'1,0 
- 0 

E helieuig- "', 11 + I ,;j + 1,0 
SC -0 - 0,:' 

+ 2:;- + Dl 
-0 - 0,5 

E"riilJl sind di(~ :\nfOl'del'lIngen, wenn 

die Endkl'al er nn den AnsäLzen :lI,fgefüllL sind, 

das l\'"hwussehell gleichmäßig iSL und k eine Oberflächen­
po,'cn nurll'elen. 

Kehlnühlc nicht überhängen ode,' slar!c ungleichschenklig 
sind , 

[i'n' die Pl'üfgruppc I die Tiefe d('r Einhrandlcerben höch­
sLens 3 % der Blechdicke belrügL, 

die Wurzel bis auf Allsa i.zs tellen voll dUJ'chgesehweißL ist.. 

Die Winkel proben wel'den gebrochen, dns BJ'uehaussehen nach 
Wurzelfehlern, Schlackeneinschliissen, Poren, Bindefehlern 
uud fus sen beurLeilt, 

F.rfüllt sind die An ford erllngen , wenn fÜL' elie Priifgru ppp I 
im Brneh nur g'eringfiigige Schlnckenf'inschlüsse und miLtlcl'e 
Poren , ::Ihcr k ei ne flindcfchl er und Ilisse auftr('l('n. 

2.4. Prüfungsergebnis 

Das Pl'lifungscl'gehni, wi,'rI LI1\ Be\\'erlllJ\gsbogen mit c = er­
fiillL od('r 

ne = nicht. errüllt ('in ge lmgen , (Sieh e D('\\,el'lUngsbogcn 16) 

- ±Hf 

Uild 1 bis 3. 
Prü[sLücke 
JI'-Ich TeL 2t'l'.7, BI. 
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-1 f ~ 

'" 

3 

Mindestmaß 
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3. Fachkundliche Prüfung 

Der Schweißer hnL in l' inl'r Jl\lindlichcn !)rürung ausreichende 
Kenn~ni sse in den AbschniLiell dcl' belrdfenden Thcmenpliine 
1 bi s 3 nnchzu\\'('isen , 

Themenplan 1 

E· nJ lind E-nr \Vicd('l'llOltingspl'ii(un g 

J. f.leklrotcrllllisthc f.l'llJldlng(,!l d<,s l.ithlhogpnseh"'C'iß"lls 

- S<:h w cißs tromqu (' lI CIl 

2. At·bc...·it ss('!lulzanonlntlngell - Schwcißzul>l'hül" 

:1. Vorgiinge im I.ichlhogcn - FühJ'ung deI' Ekklrou c - \\'iirme- lind 

nla~wil'J"llng 

Ii. f.igen sdlilr te n dt'1' Thom;I~· lind Si\r-Sliihlc - f.rsrhOlelzung 1I11d 

Deso:x~·ua lion 

5, Einteilung tlnu Stnnd<:ll'd i..;ic l'ung tier Eisellwel'l;.s lo ffe 

o. 'Verkstoffprü[vc rfiJhrcn 
7. Sd twc ißelckLrod en - Slandardisierung und Anwendung 

S. Scl nv eißsLüßc und ihre Vorbereitung ßrcnnschn eiden-Sdl\vciß-
fehl e,' 

D. \YerksLoIf-, insbesondeJ'c SNlweißeigenscllofLen der nll geme illrn "Bau­

stühle und nöhl'enstühlc 
10. Schl'\\ffil)Cnngen, Spannungrn und Cegcnrnnßnnhmcn 

Themenplan 2 

I·:-ßII - und E-RJI - '''i ct!rrholulI g-spl'iifullgen 

I, Arbeits' und Bl'andschutzanoJ'(.lnungcll , inshesondere Hit' den Ke~scl­
bau 

2. Eh'kLI'oLrchnisrhe Gru ndl llgcn des Lirlllboget\schweißen s - Schweiß, 

s tromquellen 

:1. YOl"gängc im l.ichthngcn - fiihrung drl' ElrldJ'oclc - 'Vlirmc- lind 
ßI<lswil'kung 

'I. Eigcllschaflt.·n der Thomus- untl Si\t- Sli'lhlr - Ers(·hlllr)z ung lind 

Desox~ d;lLioll 
;). Einteilung und Slandnrdisierung d er Eisrnwcrkslof(e 
6, Wc,·ks'O ffpl'ü(vcl'f.1hl'e n 

"'7 Sch\\'eißclckLroden - Slandardsirl'lIng lind "nwendung 
8. Sdl\yeißslöße und ihre VOl'hf> l'pilung - AI'enn~('hncidrn - Srhw('if}­

(('hier 
0. 'Vc,.ks loI(·, insbesonderc S(·hwriOr igrnschnrLcn (1('1' allgemeinrn Ann­

sl<ihl c 
10. 'Verks toH-, in sbeso nd ere S('hwriß('igensrhnflen drl' Kr~~cl- li nd 

w:tl'ln fes ten nühreusli.i hl e 

11. Scl.Il'umphlOg:en und 5p;lnnungrl\ in gesrhwcißlcn Ba\lt rilcn 

12. Schweißfol gen uIs j\lil.lcl zur Beherl'schung VOll Sehrllmprnn~r n und 
Spa nn \! ngen (r<cssclfl ick ell I)/.w . Hohl'sl \I1 7.cn) 

I :]. ',"ünHeheltnncl lung und. illI'e Anwi'ndlln~ heim Sch\\'f'ißcn drl' I<rs­
srJhnu.:;tiihl c hz\V, eI('I' warm[rsten H.i)hI'(,Jl~tiihle 

11, Sd l\\'cißvol'schl'ifiro 

GO GO S 

Sell/ag-. 
richtung 

~ 

'" I 145 I 90 

2 

sOOw 

o Schweißfolge 

91 



~------------~------------.~. -~---

Themenplan 1 , 
G-RI lind C-RTI- \Vjcd(,l"holllngslJ1'ü(ungen 

1. Belriebsstorre Hir das Gassdl\veißen und illre Spei cherung 
- ASAO 615 

2. Azelylencf7.c ugung'Snnlngcn , illre Bc(licnllng- und ZlI}w!lürlf'il c 

- ABAO 870 sowi e AS:\O 1;16, SOt lind 8',0 
3. Geräte rür U<1S Ga~<;d)\n.: ißcll dnschli eDlidl Zubchür-Sfhw e ifHlamlll C' 
4. ßrcnnschncidcn 
5. Tedmilt des Gns!'ch\H' ißen s - Schweißs löße und ihre VOl'lJcl'c itun:;t 

zllm Schweißen - Schwcißrehlcr und ihre Beseitigung 
6. '\lerlc ~ lorrprürvcrf:lhl'cn 

7. Einfi üssc der Erschmel z u ng llnd Dcso :'\ ydation Oll r die Eig~'Il~ ('haf· 

len der unlegi cl' ten Stähle 
8. Einte ilullg und StandanJisi(' l'ullg der Ei~enw('rkslorre 
9. ZusatzwcrkSLoffe [ijl' ~J;. I S Gassd lwcißcn - Slanoanlisicl'lIllg lIlId 

Anwcnuung 
10. 'Verl,slorr·, insbesonri C' l'c ~c1HVcißcigclls.ehaHel\ d er allge meinen BcHl­

und nÖhrcllsWhle 
11. Scluurnpfungen und Spannungen in gesd,weiIJlen ßautcilcn 
12. Schweißfolgen als j\-littel zur Bche rrschung von SWl'umpfungcll un'_' 

Spannungen 
13.' \Värmehe handJung und ihJ'e Anw e ndung: beim Sd l\v eif3e n det' Riih · 

l'ensrähle 

Die Kenntnisse in der fachkundlichen Prüfung werden ni\ch 
den Urteilen 

e = erfüllt 
ne = nicht erfiillt 

bewertet. 

4. Gesamturteil 

Für das Gesamturteil werden dic Ergebnisse ,l e ,' pralltischen 
und fnchllUndlichen Prüfung 7.\lsamllJcngcIaßI. 

Von der VIII. Internationalen Messe Brno 
und dem Stand der tschechoslowakischen 
Landmaschinen- und Traktorenindustrie 

Unter der Losung "Die Technik in den Dienst des Fort­
schritts Wld des Friedens" stand die VIII. Internation ale 
Messe in Brno vom 10. bis 20. Sept. 1966. Im Vergleich mit 
anderen, auf eine alte Tradition zurückblickende Messen 
ist die Internationale Messe in Brno noch jung. Trotz der 
relativ kurzen Dauer ihres Bestehens hat sie aber den Ruf 
einer speziellen Maschinenbaumesse errungen, deren Besuch 
sich sowohl wegen der Möglichkeiten vorteilha fleI' Abschlüsse 
als auch wegen des beacbtlichell technischen Niveaus der 
Exponate, die von J3hr zu Jahr nach strengeren Maßsläbcu 
ausgewählt werden, lohnt. Die Gestaltung (leI' i'vIesse ent­
spricht dem derzeitigen Entwicklungsstand d ns Welthandels, 
Spezialisierung und Glied erung nach Branchen stehen im 
Einklang mit modernen Formen von Handel und Technik. 
Die Zahl der Beleiligungen wächst von Jahr zu Jahr. So 
waren auf der VIII. Internationalen Messe in Brno rd . 980 
Aussteller aus 37 Ländern mit einem reichhaltigen, den der­
zeitigen Entwicklungsstand charakterisierenden Angebot ver­
treten. In der Hauptsache wUT'den auf 65000 m2 überdachter 
Fläche und nuf 60000 m2 Freifläche Werkzeugmaschinen , 
Starkstromanlagen, Landmilschinen , Maschinen für die gra­
phische Industrie und Maschinen für die Textil- und Nah­
rungsmiLl('lindustrie au~gest e\lt (Bild 1 und 2).1 ' 

1. DDR - zweitgrößter Handelspartner der CSSR 

Die tschecltoslowaki,schen "VirLsehaftsorgane sind bestrebt, 
sich stärker an der internationalen Arbeitsteilung der RGvV­
Staa ten zu beteiligen und das Volumen sowie den ökonomi­
schen ~utzef(ekt des Warenaustausches zu steigern. Das 
drückt sich durch Spezialisienung lind Kooperation sowie wjs­
senschaftlich-techn ische Zusammenarbeit alls. 
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Beide müssen bestand en sein, um das Gesamturteil "Zugelas­
sen" zu erteilen. 

5. Prüfungsbescheinigung 

Die beslandcne Prüfung ist der Stelle, Jie die Prüfung br,an­
Iragt hat, auf d·e,' Prüfungsbescheinigung (Zeugnis) zu bestä­
ligen. Der Bewertungshogen mit den Prüfungsergebnissen 
verbl eibt bei den Akten der Prüfstelle. 

Die Prufungsergebnisse ein er nicht bestandenen Prüfung sind 
mit dem Bewertungsbogen der Stelle zu iibermitteln, die die 
Prüfung beantragt hat. 

6. Organisation 

Der Sehweißverantwortliche be:lntrag t von der Ausbildungs­
schule seines Einzugsbereiches die notwendigen Bewertungs­
bogen. Die geforderten Angaben auf dem Bewertungsbogen 
sind in Blockschrift auszuführen. 

Vor dem Schweißen der Prüfstücke sind diese durch den 
Schweißverantwortlichen zu s tempeln . Der Stempel muß so 
angebracht werden, daß diesel' nur das Schweißen einer Naht 
erlaubt. Kehlnähte müs~en nnch dem Schweißen sofort im 
'~Tasser, Stlllnpfnähte an der Luft abgekühlt werden. Um Ver­
wechslungen zu vermeiden, sollen Bewertungsbogen-Nr. und 
SchweißemummeI1l auf dem Prufstück identisch se\ll. Die 
Schweißpositionen sind zu kennzeichnen. 

Die Stumpfnähte werden""-d en Ausbildungssehu\.cn oder den 
Prüfstellen (TGL 2847 B\. 3 Ab~chn. 1) zur Auswertung ein­
geschickt. Nach erfolgter AllSwertung ",il'd dem Betrieb das 
Prüfungsergebnis mitget eilt. A 6723 

Ing. G.GNAUCK 

Im Vorjahr erreichle der Umsatz des tschechoslowakischen 
Außenhand els mit der DDR di'C Höhe von 4068 Mill. Kcs. 
(etwa 1356 Mil\. MDN). Auf Grund der Empfehlungen des 
l1ates für gegenseitige Wirt.sehaftshilfe und des gemeinsamen 
Wirtschaftskomitees der beiden Länder wurde bereits die 
Spezialisierung der Erzeugung von nahezu 500 Maschinen­
bauprodukten vereinbart. Die DDR ist der zweitgrößte Han­
delsparlner der essn, auf der Grundlage eines im Dezember 
1965 abgeschlossenen Abkommens wird der Warenaustausch 
bis zum Jahre 1970 um 35 % steigen. Auf dem Gebiet des 
Landmaschinen- und Traktorenbaues bestehen schon seit 
vielen Jahren enge HandelsbeziphungclI zwischen der DDn 
und es SR, die durch die Messe in Bmo vertidt lind erwei­
tert wurd en. 

2. Sozialistische Rationalisierung 

Die Ausstellung in Brno spiegelte die LeisLungen und An­
strengungen der tschechoslowakischen Landmaschinen- und 
Traktorenindustrie :(,Ur Steigerung der landwirtschaftlichen 
Produktion bei gleichzeitiger Senkung des Arbeitskrä~teauf­
wand es wlider. Im Zuge einer weiteren Konzentratiort, der 
tschechoslowakischen Volkswirtschaft hat man im Jahre 1965 
eine Reihe sozialistischer Kombinate gebildet. Aus einigen 
Betrieben des Präzisionsma.schinenbuues und aus den VIler­
ken für die Herstellung von Wälzlagern und Traktoren in 
Brno, di e auf eine langjährige Tradition zurückblicken kön­
nen, wurde das Kombinat Zbrojovka Brno gebildet. Dieses 
Kombinat ist für die IlOmpl exe Entwicklun{ und Erzeugung 
von Mechanisierungsmitteln fiir die Landwirtschaft verant­
wortlich. 

, Dild 1 bi s 7 auf dn 3. Umschlagseile 
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3. 20 Jahre Zetor-Produktion 

Die zum Kombinat gehörenden Werke Zavody na vnliva 
loziska a traktory in Brno stellen vorwiegend Zetor-TI'akto­
ren her. Sie begingen in diesl'm Jahr ihr zwanzigjähl'iges 
Jubiläum in der Traktorenproduklion. In diesen zwanzig 
Jahren wurden 330000 Trakloren gebaut, von denen 200000 
in den Export gingen. 

. Das erste Modell "Zelor 25" ents~and 1945, seine Sel·ien­
produktion begann erst im Jahr 191(6. SpUter schrilt mau zur 
Herstelluug des slärkeren Tl'aktors "Zelor Super 35" als Rud­
und Kellenll'aktor, der zum ,,7..elol· Super SO" weilcrent­
wickelt wurde. 

Auf der Ausstelluug in Bmo ra;;te der Universaltraklor 
"Zetor 5511" (Bild 3) 111 Baukaste~ausführung hervor. 

Technische Daten 
Rahmenlose Konstruktion 
Wassergekühlter Vierzylinder·Oieselmotor mit direkter 
Kraftstoffei nspritzung 
Motortyp 
Motorleistung 
Drehzahl 
Hubraum 
Verdichtungsverhöltnis 
T re ibstoffverbra uch 
Zapfwellendrehzahl 
Spurweite der Vorderachse 
Spurweite der Hinterachse 

Z 5101 
53 PS 
2200 min· 1 

3120 cm' 
17.9 : 1 
190 + 5 g/ PSh (SAE) 
540 min·1 

1350. 1575 und 1750 mm 
1350·· ·1800 mm (in Sprüngen 
von je 75 mm verstellbar 

Vorder- und Hinterachse in Portalbauweise 
10 Vorwörts- und 2 Rückwörtsgönge 
Regelhydraulik 

Bild 4 zeigt eine weilere Nouentwicklung aus den Trakto­
l'cuwerken in Brno, den "Zelor 3016" mit Halbraupell. 

Die tschechoslowakische Trakloreuindustrie sieht in der Welt­
pl·odukl.ion an sechster Stclle. In der Ausfuhr nimmt sie 
lIach den USA, England lind Westdeut.schlalld die vierte 
Stelle ein. Gegenwärlig werden Trakt.oren in 81( Länder l'xpor­
tiert. So wUI;deu 7.. B. nach Frankreich bisher 15000 Tr"k­
toren geliefert, die trolz starker intel'llationuler Konkul'\'cllz 
bedeutende Popularität erlangt habeil. 

Das Traklorenwerk in Erno tunfaßt eine Fläche VOll Ion ha. 
Die große Tl'aktorenhalle hat ein Ausmaß von 30000 m2• In 
diesem Wel·k ist auch der Sit.z des tschechoslowakischen Zell­
trums für tue Erfol'schullg und Entwicklung VOll TmktorcJl, 
so daß eill unmittelbarei' Konlakt mit der Produktion gege­
hen ist. Dem Fors('hungszentrum steht ein modern ausge­
stalteter Prüfraum einschließlich Prüfbalm zur Verfügung. 

4. Die Landmaschinenindustrie der CSSR 

Das Ullternehmen Agrostroj ill Pl'Ostejov mit fast neunzig­
jährige~ Tradition im Landmascltinenbau spezialisiert sich 
gegenwärtig auf die Herstellwlg \'on Landmaschinen für den 
Anbau, die Ernte und die Nacllerntebehandlung VOll Gelreide 
und Kartoffeln sowie von Hopfenernt.emaschinen. Außerdem 
slehen Traktoren für Weinberge, KleilltrGktoren, Anhällger 
und Gelenkwellen mit Schutz auf dem Produk~ionsprograml1l. 

Ein Spitzenerzeugnis des Werkes, auf der Messe ill Brno mit 
einer Goldmedaille allsgezeicllllct, list die vierreihige Aufsal­
lcl-Kartoffellegemaschine 4 SaBP-62,5, die Guch ,in unserer 
Landwirtschaft bestens bekannt ist.. 

Dns Werk Agroslroj in Jiiiin ·besitzt langji.ihrige Erfahrungen 
im Bau von Mähmaschinen und i\Iähbindel'll. Zur Zeit geht 
es dazu über, Maschinen zur Komplexmcchanisierung des 
Zuckerrobenbaues zu fertdgen, wie z. B. Einzelkornsämaschi­
pell, Rotationshacken, Verelnzelungsmaschinen und i\'laschi­
lien für die Zuckerrü.bcnemte in zwei Phasen. 

Unter den Zucl<errübenerntemaschinen ragten besonders der 
schon vor zwei Jahren in Brno mit TI'Iessegold ausgezeichnete 
dreiroihige Rübenköpfer 3 OCZ NR mit Messerwelle und der 
:1965 auf der Budapester Messe mit einer Goldmedaille prä­
mierte zweireihige Rübe.nroder hemus. 

Weitere Ausstellungsexponate wareIl eine sechsreihige a,if­
gesattelte Einzelkol'lIsämaschine 6 SPCX-450 zur Aussaat 
polierten Zuckerlübensamens und ein dazugehöriges sechs-
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reihiges AnballspritzgeräL 6 PAC zur Unkrautbekämpfung im 
Bandspri Lzverfahren. 

Eine sechsreihige AufsatLel-Rotationshackc 6 KRXP mit Aus­
dünn- und AuslichLwcrkzeugen ist zum Längsverdiinnen des 
Zuckenübcnbestandes in Reihen mit 45 em Abstand be­
stimmt. Zur Bedienung der Maschine 1st -außer dem Trakto­
risten noch 1 Ak erforderlich, die die Feinsteuerung der 
Masch1ne übernimml. Die Drehzahl der Ausdünn- und Aus­
lichtscheibe beträgt 815 min-1, die Arbeitsbreile 2,7 mund 
die Arbeitstiere bis 50 mm. 

Die sechsreihige Aufsattel-Rowtionshacke 6 KRX ist zur Zwi­
schenreihenbearbeitung von ZuckerI'üben, Futterrüben oder 
Hiibenstecklingen vorgesehen. Die Maschine ist auf den 
unterschiedlichsten Böden einsetzbar. Zur Bedienung ist 
ebenfalls 1 Ak erforderlich. Die Drehzahl der Hackscheiben 
belrägt nur 314 min-1, die höchste Arbeitsgeschwindigkeit 
liegt bei 15 km/h und die Arbeitstiefe zwischen 20 und 
80mm. 

Das Werl, Agrostroj in Pelld'imor, ein Spezialhelrieb für 
Futterpflanzenerntemaschinen, Düngerstreuer und Maschinen 
für die Silageentnahme, konnte vor allem das ledmisch hohe 
Niveau seines Feldhäckslers hervorheben. 

Für Erd- und Transporlarbeiten wurden der Einaehstraktor 
T 180 mit Terrainanhänger TV 10 angeboten. Diese Kombi­
nation dient als Transpor~m.i(.lcl für i\Iatcl·ial lind Erdrnassen 
allcr Art. Die 12 m3 fassende Mul-de des Anhängers ist von 
der Fahrerka-bineaus hydraulisch kippbai·. 

Großes Interesse bei den Besuchern aus Meliorationsbetrie­
ben fand die Wasserpllallzenmähmaschille VMZ aus der 
(:SSR (Bild 5). 

Der hydraulische Schwenkscllaufellader HON OSO auf einem 
Hadfahrwel'k ist mit einem Ladelöffel von 0,5 m3 Fassungs­
vermögen ausgerüslet. Dieser Lader dient zum Verladen und 
Entladen von Schültgütern aller Art, zu Aushubarbeiten und 
Zlll' Lastenbewegung. Lieferbare Zusatzgeräte sind: Zuc\<el'­
rübenschaufd, Greifer, Vorrichtung zum Rohrverlegen , Rund­
zange für Baumstämme, Greifgabelvol'richtung für vorgefer­
tigte Bauleile, Planiel'schild, Kranhaken. 

s. Vielseitiges DDR-Angebot 

Aus dem Angebot des DDR-Landmaschinenbnues sind in 
cl'sler Linie folgende Maschinell zu nennen, die die Aufmerk­
samkeit der Besucllel' auf sich lcnkten : 

Gel'ätell'äger RS 09/ GT 124 mit vielen Anbauvariunlen 
(Bild 6), 

Aufsattel-Drillmaschine A 591 mit 5111 Arbeitsbreite, leichle 
Unlversal-Drillmuschine A 200 für Dl'eipunkt-Heckanbau, 

Hochdrucksammelpresse K 442 mit Ballenwelfer l( 490, 

Schleuderdiingerstl'eucl' D 023 und D 027, 

Schafmelkstand ~f 695 m1t 2X24 Buchten, 

SaatgutauIbereitungsmaschinen des VEB Pellws Wutha sowie 
SclIiidlingsbekämpf ungsgeriite aus dem YEn Bodenbearbei­
tungsgel'äte Leipzig. 

6. Sowjetischer Möhhöcksler mit 72 t Stunden­
leistung 

Aus dem sowjetischen AusstelJungs[Jrogralllll1 ist neben Mäh­
dreschern 5K-4, Traktoren MTS-52 und TDT-55 und ver­
schiedenen Bulldozzern vor allem der Mähhäcksler KS-2,6 
zu llennen. Er ist zur Ernte von Mais, Sonnenblumen und 
anderen breitwürfig, in Reihen oder auch im Quadl'atverband 
gosätell Kulturen mit einer Halmlänge his zu 4 m und einer 
Dicke bis zu 40 mm bestimmt. Mähwerk und Haspel werden 
vom Traktorsit.z aus hydraulisch gesteuert. Hervorstechend 
gegenübcr ,Ien bisherigen Mähhäckslcrausfiilll-ungen sind 

Verbesserte Konstruktion der i\Iessertrommel, die nidlt 
nur einwandrreies Zel'kleinem der Grünfuttel'masse ge-
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währleistct, sondc m glcidlzcitig das H iicksclg llt auf deli 
obcrlla]'b dcr Trommel angcordll,eLclI H ückscHöl'llcl'cr ab­
gibt, e rhöhte Durehsalzlci6lullf!', l'rhöhLe Fc,Ligkcil einige1' 
Baugl'\lppen, \'urleilhafLerc :\lIol'llllllllg ,ks Jliie!,sclför­
dcrers, Ausrüstung mil ,.iner "resscrschll'if"IIITirhLullg, 

Die Leis tung betrügt 72 l:h, 

:Es würdc zu weit fiihrcn, wullie lII"n a ll e interJIali,,",,1e1l 
ExponalC tlcr Lalldlllaschinell,dlall 1Il'lIlIen , Oh PS die jllgo­
sluwisdlc HübcJ\'!I'lItl'llIaschillc Z,\f /d-2 od er die polnische 
lUibellernLclllaschill c I\ßC-I" (ll ild 7), der Sattcl,,"hiillgl'I' 
lIIit Sclhstluuc ,'u\'l'il'htlll'f!' " Pi,,"icr" der w,!sLdculsdll'1I Firma 
A, Pünillgl'I' udcr .In Tellenliin ö'el's tl'l'lI cr "SCOLidla IU '["', 
dcr Holol'lIliihcl' "ZylduII" oder .1"1' H CU \\"' IHlcr T G der 
nieucrliilluischcu Fil'llla Z'",wgcl'S 1111.1 ZOllell N, V, wal', dic 
Messe hot eill \' ielse itiges AllgelJlJL mit llOhl'ln led",isdll'lI 
'l'ii\'euu, l3esuJltlcrc Erwiihnullg "cl'dicnt nOl'lI dcr Gl'abell­
bagger Sillalicy :lGO allS G l'ußLriLaullicn (ßi IJ 8) Wl'gl'n seiner 
tedlllisl'h illteressa ntell Lösung, 

7. Messegold für die K 442 

U llz\\'cifelhuft eill I [Öhl'IHII,kt dies l' 1' zchllliig i)!cn 5"h" l1 wal' 
die Vcdcihullg der Guldllll'daillell, Allf ciu<'1' festlichen Ver­
allsLultung im OpcI'II11ö.\lIS lJrno \\'urdco :Im 16,5eplcml)('r 
1!)G6 31 Goldm edailleIl fiil' solthe Exponale ,crliehell, die' illl 
] Iinb1ick auf die tcc!lIIische", ÖkU"UIIlLschclI "lid iislh<,lisd,eJl 
Eigeosl'lwfl c" ei " e iibcnlul'l'hsch"itlliche QlI,tlität I'Csi lzl'1I 
ulld durch ihn'II ge,se llsl'h:tfllil'hell i'lutzen d ie \\','ill'rc EJll­
wicklllll g fÜI'(!t-\'II, 

Es zcugl \' 0 11 dei' J,ol, en Qu,nliLiit der La"lLIl,,, s,,hill l' II au s deI' 
DDR, duß "Oll de li zwci C:oldllux!.lill(,ll , di r all IIII Sel'l' Itl'l}U­

Ll1k \'crgeben WIIl'dclI, eiHc dem V 1'; 13 FOl'tst'lll'itt :\('ustadt 
fiir oie lIoehdl'ueksaOlllle lJlI'csse K 11,2 mit ßall cII\\'('\'f,'l' 
K 190 z llg'cs Jll'od, l' '' \\'I\I'Ile, Dic Bcdcllllln~' Ikr , \",;z('i d,",,,,~ 

\\'ird dndurdl Ullt Cl'st l;chcll , da ß oie Auzahl del' :'-lt 'dai lkll 
absichtlich niedrig gehnlteu wurdc, '"" dalnil das tCl'h"i:;"he 
Niveau dcr ausgezeichne lclI Erzcug"i'sse hCI" 'ol'z"hebl'II, VOll 

1,35 AnlOelounge", OGvon 22 aus ,oe)' DDH, wurden nur 
31 Exponate fÜI' di ese Ehru"g allsgcwühll. 

i\ G,12 

Bild ö. SII1,dk\' :Hi(l du ('lIglisl.:hel" l:rah<,'IILJ'lggt.'r, 4h: 1' sirh wit: ('irJ 

St'hl'l' jtLagg\ T ru rllH'\\' l'gl 

lJild U. j\ liL (' ;Il (,1' Coldllll'tlailll ' a ll :-> :,,::pz I·idlliel \\' unk dit' Il odldruck­
pn':-o" ,· I, II /. :! lII it H:t1l c l. \n,,·ft'I' h~ II ~'U. lli(' FUlildiuH 41 (,,; Ballt'lI" 
\\' ... rr~:rs wird mit illlil ir' rlen Ballt ' lI d l" Ul UII~ (..i \.: ,t 

"IFA - W 50 Kipperfahrzeuge für die Landwirtschaft" 

Stellungnahme .:um Beitrag von Or.-Ing, G. ZIMMER (H . 11 / 1966, S. 509 bis 511) 

Der Vcrfasse r W,"' IJ cmiiltt, inl .\bsdllliit "U .. sdll'c ilJ"n g- des 
Allradkippers \V :>0 L \ /, I\." durch ZahlclIllwlcl'i ,:tl zu bewci­
sen, 0" , , daß di e ;\ ns legu ng dcl' Kipp-Prilsch e i", S inn e 
eines Illöglidlst vielsciti gen Einsatzcs und lks ü kun (l\uisd,c\l 
Transpul'ls versehiedenal'tigcr Glitel' \'ol'ge noll1l11 eo wurdc." 
EI' schlußfulgert weil cl': "Insgesamt ",i,'o mit delll \V::>O LAlJ~ 
ller Landwirt.sdlafl pill Fah,'z"\1~ ZII\' V(,l'fügung geslc llt, dal.l 
dCII Anfordellllogcn des l"ntlwirtschaftlichcn TI't,"spol'I \\' esens 
voll eotsprieh\'." 
Diescr so umfassenden Ein schiitzung klllll man niel,t zu­
stimmcl\. Dem YCl'fassl'l' i:;l bel d"I' 1~I'lllilllu"g 0 1' 1' P"OZl'lI-
1IIalell Aus1as tun~ des U<W \V 30 L\!K wall\':;l'he inli l'h ein 
neehenfehler uIII,' l'I au fen, SicHt nlall oiesen richlig, zeigt siclt , 
daß di" ,\l\ShIS I'"lg' des LKW bcsonders fLil' die wil'hLigsten 
lanowirlschnf llidl(' n Produktc weil ungünsti ger i,t :t1s " 0 111 

Verfasser d ',lrgpst<,lIl: 

!taUIII" . \u :- l w.; llIlI~ .wi .\II-,),. :-; lulI;; jwj 

ttt,,"C [11 1. ;jl) mJU 1~lInlw ;l llll- (jjf) flllH Il l.ln.!waIHl-

hohe hüll!' 

1I:u-h I), ', lI;:t t l, I) .. . 

;t.1.\f .\II ': 11 'fI ,H ,\lI ': 1\ 

I .;ulq; ul [ k~ 1I, :IJ [ I,;:] 1",,1 [" '01 [";.t] ["u l (n,'I)] 

J Jak .. l, liU 1'.8.) :1:1 1,.-, :!I 'i0 -'., (in 

" ·c iz(,11 ,GO :!'.fjO ,-,.-, :l.-)',O I!I IO() 

),aJ'lurrl'ln (;.iO ~II") '17 , .. :;0::0 I;i ~ )I j 

HiibC'n (11"\}1:I~e n) lii{) ~I\J" 1.,-": li:.! :11211 f i~' 8 '1 

I)a-; 1'~q.~·('l)J1is wird !licht. I' c." ."t"l' ~ Wt'llll 111 ': 111 da ~ widlli ;!4' 
Innd\\'irtschnfllidl (, 1 ~ l'z e ll~ nis l\"~'f!' (,1\ III glt'i('hel' \\'"i se 1)('­
Il'ad'll'l: 

Hoggcn 710 2320 ::i l :3:360 

Ik uhdlC ,, \ g- r'II"I\:dlllik I ;" Je- . li eH'! Fd,,·ua l' I!Jti i 



Die Werte fÜL' KartoJIeln und Rübcn k öllJlen noch etwa's 
veL'bessert werdcn, I\'enn LLLun dic möglichen Schüttkegel 
berücksichligt,sie werdcn aber k einesfalls di e vom Vel'fasser 
gcnannte Höhc erreichcll, 

Eine 100pl'ozentige Anslastung dcs FahL'Zcu;;~ würde sich bei 
cinel' Raummnssc dos LadC'gu[,s von 965 kg/m:l ergeben, In dcr 
Landwirtschaft sind Gülcr mit Itaummassen um 1000 kg/m3 

jedoch relativ sl'ILl'JL, Nach U n tel's uchungen VOLL RAUS­
SENDOHF .[:~] eLLtf;,tlleu auf Lildeg,ütcl' mit eillcr Gutdichte 
von 600 bis 800 kg/ m:) cll\'n 32 °/0 d er im SdLnill zu transpol'­
lieL'enden festen landl\'iL'\sdwfllidLcu ?\'IasscnglilcL', Nur 17 0/ 0 

alleL' ZlL tl'unsporticL'ellLlen fes ten la Lld\\'irt,sdwftlidlcn ?I[as­
sengütC'1' haben eine Hauullllassc \'un 800 bi s 1000 kg/ m:J, 

\\'UI 'UII übeL' 90 "/0 Stallduugtl'uusporte silld, DeI' LKW 
W SO LVK \\' i'l'e also für lhe Lanu\\'irlschaft wcil gecignl'ter, 
wcnn das VoluJllcn der l<ipp-PritsdLe ohnc l3Ol,dwil nu ('r­
höhung allslatt 3,23 m3 = 5,6 rn3 uud Init DOl'dl\'aLLdel'hölllLIIg 
;mstaLt " ,66 1lL3 = 7,5 J1) :J h e trüge, 

Es würe wÜLLsehens\\'cL't, wenn sich' die Automubilbauer in 
Ludwigsfelde uUl'übeL' GedankeJL machell würden, wie man 
den kll1dwirbschaftlichen Anforderungcn an den LKW zu­
künflig nuch lJessc1' gerecht werden lUllln, Bei dcr etwaigen 
Absicht, das Vulumcn dcl' LadC'pritsche zu vergrößeL'n, muß 
beachtet weL'dcn, daß cine wcilere Erhöhung der Bordwände 
nicht zum Zicl führen kann, Eine solche Maßnahme würde 
im Gegenteil bcdeut('n, die Anwendung des LKW in der 
T.aJl(llVirtsl'iLaft einzuschrünkL'n, weil ,bun l3cladcschwierig­
keitcn dur-ch "JlJlge ErntemaschinC'n auftrctcn können, 

Literatur 

[I] E. ZIi\Ii\lEH,\IA.\;'N: RClUlllrna.ssc landwil'lsch"rtlichcr Transpol'tgülcr 
und Ladt'nwssell OCI' Anhiingt'l'. Die Deut::i('hc Landwil'l::;c1lilrt (L9U3) 
11.8,S,385 

[1] H . RA lJ SSENIJOfiF: (;,'uIHlIo.gCIl rül' die FC::illeg'ullg d('I' PUI'<1mclCl' 
Idinrt.igel' landwil'sdlarllit'her .'\nhüngcl'. - unve['örrentlicht 

Dipl.-Ing, R, WACHSMANN, Institut für Landmaschinen- und 
Traktorenbau Leipzig AGil', 

Der Autor Dr.-lng. G. ZIMMER erklärt hierzu: 

Dipl.-Ing, W;\ClJS,\IAi\'N vcrmutet , daß die Angabe dcr PI'O­
I,entualen All.';!uslung des IV;:)O LA/ K fal sch sei , !Ja, "lIt­
spricht jedoch nicht deli Ta1sudLC'11. 

WühL'end J)ipl.-Ing, YVACIIS,\J,\ ,\ N \ '0 11 eillcr UduduJJg bis 
zum ohcren Pl'ilSchellranu allsgillg - um! duflll' tl'cfleJJ dic 
\'OLl ihm angegebcncn iVel'l{' ZIl - wurdell bci dCL' Jjcrc~h­
llUllg füL' den l3citrag in Ir. .!l;:l!JG(j di e Schüllkcgel mit 
bCL'ücksichtigt. Das ist zu 1'('L'tL'l'tcn , da in d C' L' PL'axi s im all­
gelneincll eine n1<1xirnalc VU!.llJ1l<:·IHllüßige Auslast.ull;; Ulll('l' 

Einbcziehung deL' Schütlkegcl vOl'genonllneu wird , 

T<tfell zcigt dic zugn.llldegelcgtcn W er te f(il ' dic El'lIIittluLLg 
oer pL'ozentualen Auslasluug. Die enlspL'cchendcJJ " 'e rlc fLir 
die Schiiltdichte LLnd d,ie JlJilllcren Bü.schungswinkel wurdl'll 
d,'L' Lilcral\LJ' [TaschenbücheL' Dubbcl unu lIütlc] cntnorn­
IHell. 

T"ret 1. Ermittlung der prozentualen Auslustung 

lIlischen Trnnsports vel'sdliedenartiger Güter" IJleibt somit 
bes tehclJ, 

Eq;-ällzend sei bemerkt , dal.l diesc FcslslellulLg nicht nur im 
Zusnmmenhang mit dcm Landwütschaflseinsutz slehl, SOli­
dem lusgC'snmt mit llelll Einsalz dei' IV 50-Fahrzeuge iu lIen 
YCI'schiedensten Zweigen unserer Volkswirtschaft. So werden 
z, D. im Dauwesen gL'oße .\lengen spezifisch schwerer Güt e L' 
truu~puL'tieL't. 

Duriibel' lLinuus ist für die Zukuurt, spezicll fül' dl'n .L::insutz 
in deI' Landwirtschart, eine Zweiscilenkipp-Pl'itsche mit 
850 nun Bordwandhöhe \'ol'gescheu, Damil kann eine weilere 
Ve rbesse L'ung der Auslastung hesondel's mil spezifisch lcich­
ten Cülern untel' = 800 kg-/ nl:J cL'reichl wCl'den, 

Diese nochnwlige DUL'dwundeL'hühuug slchl ZlI'lll' der Fordc­
rung' I'OU Dipl.-lng, W ACllS,\fANN diL'ekl entgegen , SIC 

Sdlülldit:lltc millI. I'l'~r'" . (;cs:tJlIl\"o!u)ll('1J [llI"1 Cn.nmlmas~(· 11'f!1 p1"o:!('1\1 ual(' J\ lIsl:u .. t \1T\g 
Ui)S(·hulIg~. vol\lJnt'll Lf'i Uoruwml<.I.lItiht'll Lei UOl'uw:llIuJlülu 11 Ld Uordw(\ndhöIH'll 

wiJlkrl 
SC'hütlgul lkg/m'] ['1 [m "] IiGU IHTII 

Anthrazit !IOO 27 (17) U,(j7 Ii,UU 
Braunkohl{- 700 :;:, ('l:;) V,V;) 1"lG 
Erde lrockl'1I 1200 :l[, (lU) O:t;" :1,87 
){ics J700 2" ( lU) U,GIi :J,~7 

Lf'hm ,1&00 40 (::l0) 1.27 4,5 
Har'T 55U 25 ( t2 ) 0 ;45 3.GH 
Weizen ~OO :t;) (,lf,) o,ml 1,:1'1 
J{arlorrelll 7GII :I~ (27) 1,12 4,:1:, 
nübl'1I U50 :;X (27) J ,12 /, '.Ir:: ",-,,) 

l\lIlI toO tdülIgl'I' U:;U,··l:;UU ~U (:J7) J ,ül II,~" 

Spezicll bci deI' SchülIdichte schl' inl'n in deL' Lit cl'atuL' ulIler­
schiedliche Angahen vOl'handen zu se in, Su daß hierdurch 
gewisse Abweichungen in de r prozenlualcu AuslusllLTLg auf­
lrelen kÜJJnen , 

Dje l3öschungswinkel wUL"len geg-cniibeL' d CII LiterntuJ'UlIga­
ben je nach Schüttgut ven'ingerl (KJa nLmCl'Wel'tc), Ll/n delL 
Einfluß von Auf,bauneigung LInd EL'schütterungen iLIL Fahr­
belrieh mit zu berücksichligelJ . Bei d cl' Bcrechnung des 
Schütlkegels wurden darübcr hina us als Grunonäche Ilieht die 
gesalllte Kipllniichc, sondcrlL nUl' = 75 % zugl"lmdegelegt. 

Nalürlich slellcn die el'!'cchncteu \VCI't c d er prozentualen 
Auslaslung Maximalll'erte dar, Im prakt'ischen EiJl sntz wil'" 
jedoch die AuslaSlung nähc L' an diescn " 'c rt en ah "n den 
von DipI.-Ing, WACHSMANN angcgebencn liegen,\ 

Die Feslstellung üher d.ie .,:\uslel( un g' de L' Kipp-PI'itsl'hc im 
Sinne eincs mögli chst vielseitigcn Einsatzcs und des iikolLo-

Dl'ulsdlC ,\gl'<ll'ledlllik ' 17, Jg, Hdl2 Feb ruar 1 ~H.)i 

,"on ,"Oll VOll 
USU IIIIll Ii~U nlßI liGO JllJll ~GO mm GGO BIIll 

[',:l3 3(jUU /,~Oo ~O J07 
!),G9 2!I20 :;DtO (j5 ~7 
5,JV "'(j:jV U;JGO JO', 1/.:l 
[),:10 UUOO !IOOO .1."'7 2UU 
[),U;J (i,50 8!IOO J50 l!I~ 
5,11 :.!U:W 2~OO 4:) 02 
5,tiS :1:l~O I,SOO 70 100 
5,7H :~:!70 1,;J:lO 7:i ~ II j 
!).7H 2~30 :3750 (j:J ::: ,.. 
ü,:!7 J ISO, " U:JOU ~070· .. t;1 /,0 70,,·]1,0 UU,,·lHU 

wurdc jeooch einmal aus FI';!gen der Standardisierung und 
dcL' Ukollolllie dcr GroßscrienfCL'tigullg uud der im Autolllo­
bilba\l gegcuwürtig \'oL'handenen Möglichkeilen und zum 
uudel'l'1I lünsich\.lich möglichst geringeL' VeL'k ehl'snächc, hohcr 
Wcndig-keit \Llld holtcl' Geländegi.ingigkeit gell'iihll. Si chel' ist, 
,laß in Vedlindullg damit oie Frag~ dcl' l3eladeeiul'ichlungC'n 
LInd ,Ieren Anpas~ung im Rahmcu dC'r zukünftigen Dclude­
ledlllUlogien erörtel'l \Lnd geldül't werden l1luß, 

\V Cl't vollc EL'gebll isse d iirflc in diescm Zll.';;!ulLnenhang ui e 
un vergllngcnen .Jahr cLurchgcfijhl'lc laudwiL'tscltnflliche 
Eigllungspriifung mil zlI'ci W 50-AllradfallL'zcugen mit Zwei­
scitenkippuufJJalltcn bL'ingeu, A G730 

I J)iese EiHschiilzlIlig konnle inzwi sdlf'1J thll'c;h el'ste pl'aklist.:hc Ergeh· 
uisse bestütigl \Vpnlcil . \'on dei' LPl;-llodl sl:hule .i\lcißcn wurd en für 
('inen Kippaurb~u mit 850 IHm Uonlwandhbhe im prnkliscllCn Ein­
!'jall. die möglichen Nuizruasscli fÜI' einige land\\'irtschaftlich e ScllÜU­
glilf'l' bestimm!. Ihre Umrechnnng auf das Volumen <.leI' l{iPP-Pl'it­
sch~ mit 650 mm BonJwandhöhc cl'gihr rolge ndc \\'c"le: J(ore)' ~ 
-:ii °io, \\'ei:t~cn ~ U'l % , KarloHc\n ~ SB o/u und nübc n :::::: SS {}/o. 
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BUCHBESPRECHUNGEN 

Pneumatische Funktionselemente 

Von HANS-WEflNER RIITNER, fleih c AutoJlia lisif'rllJlgslccllllik Ud. 1:). 

VEB Verlag Technik Bel'lin HH,)(j, 88 Se iten, 5G Abbildungen, 1 Tnrcl, 

ßroschur, t.,80 MDN 

Die ständige technisch e Enlwicldung führt in allen Ind LlSlric7.weigcn 

cinschJleßlich der Lanuwirtschaft zn einer w<lch se ndc n Bedeutung deI' 

Teil- und Vollaulomatisi c l'llllg. GJcichlnuknd d a rnit \ 'crdicncn die pn cu· 
matischen negdeinl'ichtl1llgl.~n \11I5er Jnl cl'csSC:. Der inlcl'llfilionalc TI'C'wl 

ze igt, rlaB sie hei Deac.:lllun;; ihl'l'l' AIlWCJl"UII~~:; l'cozcn d e n c lck tr bl'h"!ll 

flcgclcinricll!ungcn «Un.;/liIlfS ('l!clIu iidig :-; ;11<1. 

Di e vorliegend e Neuerscheinung a us deI' 1\ci hr "AtllollI[ltisi l'nlll~!'I I..: . ·h­

nil{" soll a llen Interessen tcn die g' l'ulldlcgC'lIucn J(cnnlni, ... sc li bel' pnl'u­
matische f'unl\:tionselcmenle vCl'IlliHcln, die für e iB e ureiterc ,\nw('w 

c..lung der Pncumatik als lfil(sC'nrrgip, in dcr Mefl', SktlCI'UllgS- lllHI 

Regelungstechnik ullbedingt ('dol'dcrlich ~illd , Die hit,!' bchandclLt'n 
Grundlagen werden für da~ Verst~tlldllis Ul'1' gCl> lulll c n wcitclTn, "pn ' 

zielleren Bünde zu diesem Thenu'nlHcis nHau.:-:gesclzt. Zlllilindcst d C 1I1 

Laien wird das Ei nul';"gC'n in uic Proble lll e.: deI' pneumal;sel ll 'n FllnJ\:-
. tionselementc dureh im Text eingcsr}l)os:;t' lIe Vel'gleiche mit. entspl'P' 

chcnden Vorgängen in ue l' Elekll'otüt.:hnik, uie im .. ~lIgcme ill c l\ \\'cscn t­
Hell geläu(jger sind, cdcichtc l't , 

Di e Hauptknpitcl beinhalte n plI~umaLische .\leßele me nl c, pnclllllatisdic 
\Yide rständc 11 nd Spei che r sow ie Vnl'u nwti :öch e Stctl~relcmenLc ci n­

schließlich ih l'er Anwen dllll ~p\ müglidlli.eilcn. 110 lutc l'cssC cillt,!' Illij ;;· 

liehst schnellcn und bre iten Einfiihl'un g dcr PIH'U1I1:lli sd1CIl lIilfscl1cr~ 

gie (ür RegelungsproZt'ssc ist dem \·o,'ji(:g:..' nJ t'n Uand CÜJ g roßeI' Le~e l' · 

lucis zu wünsche n. A A 670ü 

Sozialistische Intensivierung 

Von eine m Alltol'enkollcloiv UlIl{~ I' Lt'ilung von KUrrr GI10SCIIOFF. 
Dietz Verlag Bcrlin 1966, l4.,7 A 20,.) t:m, 232 Seitcll, 16 gl';:lfi~dIC nUL'~ 

s tellungen , 12 Tafeln, llnllJl e iucn , ft,80 ].,JDX 

Die Int.:-nslvicl'ung d er sozialistischcn La ndwil'tst.:Jwrt ist ei n ]\: ompli · 
zicrte!' P,·ozcß. Es ist deshalb naturlich , daß über die uamit V CdHlll' 

dcnen Fragen und Problp-me eine breite Diskussion cnl'Hand . Das vor' 
liegcnde Buch will nun helfen, die I\lärung theoretischer lind pr .... kli· 
sche r Fragen des Intensivicl'ullgsprozesscs z u bcsulleunige n , um den 
vorhanuenen nüch:stand gcgcniib er den Fordel'ungc n oel' Praxis ZII 

beseitigen, Das AUlol'c nkollelttiv war dazu hl'müht., die Unlersulkd c.: 
zwischen der Intcnsi viel'ulig im Kapilalislllu s uml Sozialismus au(/.w 
7.cigen, das ökonomische \Vescll ucr sozialbti schcn rlJtensiviel'ung ge" 
nauer zu bestimmc n unu dei' Pl'axis w issc lisehaftliL:h begründe t.e Vor' 
schläge für die sozi."1Jistisehe Intcnsivierung zu untcrbreitcn . Diese Fl'l.lw 
gen und di e Bedcutung deI' soziali.,lischen Illtcnsiv.ierun g rür UIl St'l'e 
Landw irtschnrt übel'ha upt werd e n in de n c..hei cilileiten<lcn Kapiteln 
des Buchcs be hawJdt. uud erül'tt'd, 

I)Cl' a nscillicCiende 4. . Tcil ist de n Prohlemen bcwidmct, die <;,ieh Hit, 
die Vel'gesellschaftung der lalldwi rl."cllaftlic..:hen Produktion bei d c..: 1' 
sozialistischen Inlensivi crung ergebcn. Sie umrn ssen Spezialisierung und 
Konzenll'ation der PrOduktion , vielrüJtige Kooperatiollsbezichllngen so' 
wie den TJbergang zu industriemüßige n Pl'odul\.tion-;methoden und dic..: 
dabei besLehenden Zusammenhüngc und \Vechsclbeziehungcn. 

Di e sYSlematische Erhi.ihung der Bodc llrruchtbarkeit ist eine 7.enlrak 
:\ufgabe inn erhalb des Intensivierungsprozesses . Davon wird :Hlsg('gan­
gell , wenn im Teil 5 Probleme d er StJ'ul\:tur lind dj~ r Nutzung deI' au( 
den Dod c-n konzentrier len gesel1schafUichen Arbeit abgehandelt wcrdell . 
D;)hei kommt zum Au sdl'llcli., dnU die lebendige Arbeit c('hcbliclle Be­
deutung besitzt und dahe r die sWndigc Hebung des Niveaus dCI' Qu:di' 
fikation der \Vel'kt.ätigen in unserer Landwirtschaft ein ErCordcrnis der 
sozialistischen Intensivierung ist. Ferner wird auf die Zusa mmenh ~il1gc 

zwischen Inte nsivierung und Rati onalisicrung eingegangen. Die Ent­
wicklung dcr Arbcilsproduklivitiit s leHt für den IntensivjcrungsprozeG 
c ill wichtiges 1(ritcrium dar. 

Ana lysioren und i\fessen fi es rntens ivierungsabkmfs sind wcsP'lltlichc 
Yo .. aussetzungen für dio Planungs- lind Leitungstätigkeit. HieJ'aur 
wird im 6. Kapitel des BlIclles umfangreich eingeg;mgen. Im abschli e' 
ßenden 7, Teil wird dann norft untersucht, welclle Faktoren die sozia­
listische Intensivierung relativ beschränJ\:cn können. 

Das inhaltsreiche Buch mit scinen wiclltige n Aussagen über Verklur 
lind Tendcnzen der Intensivierung is t ein wertvoller Beitrag zu d(:1' 
Diskussion über diese Fragcn. Es sollte in h.cinern unsercr soziali<;tj· 
sehen La ndwirtschaftsbetriebe fehlen, für unsere LandwirtschafL'Sriite 
a1lc r Ebenen stcllt cs gC I'a(\czu ein unentbp.h rli che~ Arbeitsmittel d :u, 
lIidlt zuletzt aoer g'chüJ't es in unscrc Hoc}, - und FaclJschuJen sow)c 
Illstitute als politüh,onollli sehes Lehr- und Studienmatcrial. AB G715 
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